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beute Entscheidung
in Weis?

Ministerrat
über die deutsch-französischen Besprechungen

ZI. Paris , 27. Dez. Ter britische Außen¬
minister Sir John Simon  hn ! während
der Weihnnchtsseiertage Paris verlassen und
ist nach C a p r i geflogen, wo er sich zunächst
der Erholung widmen will. Erst im Januar

* wird er eine Unterredung mit Bl nssolini
§ haben und sich dann eickscheiden, ob er auch

nach Berlin  kommen soll oder nicht.
In Frankreich hat sein Besuch nicht

volle Befriedigung  a n s g e l ö st.
Man hat sich mehr von Sir Simon ver¬
sprochen. Die Regierungspresse stürzt sich
zwar mit Feuereifer über die Feststellung,
daß Sir Simon für die Autorität des Böl-

i kerbundes und für die Znrückführnng der
AbrüstnngSaerhandlnngen nach Gens aus¬
gesprochen habe, doch ist man nicht nur in
den Kreisen der Opposition der Ansicht, daß
das so Viel wie nichts bedeute. London habe
eine ganz andere Auffassung vom Völker¬
bund als Paris ; es wolle die Revision der
Verträge erleichtern, etwas , dem Frankreich
niemals zustimmen dürfe.

Dienstag abend sind unter dem Vorsitz
des Ministerpräsidenten die Militär¬
minister  zusammengetreten und haben
das Nüstnngsproblem und die Frage der
deutsch-französischen Besprechungen einer
eingehenden Erörterung unterzogen. Einge¬
weihte Kreise wollen wissen, daß sich d i e
Minister einhellig gegen direkte
Besprechungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich , d. h. gegen
unmittelbare Bespre chn n g e n
zwischen dem Reichskanzler und
dem französischen Ministerprä¬
sidenten  ausgesprochen hätten . Hingegen
sollen die „informatorischen Besprechungen"
durch Vermittlung des französischen Bot¬
schafters in Berlin fortgesetzt werden.

Für heute, Mittwoch abend, ist ein M i -
' nrsterrat  einbernfen , der angeblich die

Entscheidung bringen soll. Außenminister
Paul - B vnco  u r drängt auf eine ve-
schleunigte Bereinigung dieser Frage . un>
bei den zahlreichen Staatsbesuchen , die nnl
dom Besuch des tschechoslowakischen Außen¬
ministers Dr . B e n e s ch vor zwei Wochen,
dem Besuch des belgischen Anßenministers

) vor Weihnachten und dem Besuch des grie¬
chischen Außenministers zu den Weihnachts-
ieiertagen ihren Anfang genommen haben

: möglichst freie Hand zu haben.

Keine direkten Verhand¬
lungen mit Deutschland

Paris , 27. Dez. Das französische Kabinett
ist nachmittags zu einem Ministerrat zu¬
sammengetreten, der sich über den mit
Deutschland zu pflegenden weiteren Mei¬
nungsaustausch schlüssig werden soll.

Noch ehe die Beratungen beendet waren,
wurde in politischen Kreisen allgemein der
Ansicht Ausdruck gegeben, daß Frankreich
direkte Besprechungen ablchnen wird , wohl
aber auf diplomatischem Wege und im Nah¬
men von Genf den Meinungsaustausch fort¬
setzen wolle.

, Auch die Pariser Presse  nahm zu
^ den Beschlüssen des Ministerrats bereits vor

dessen Ende Stellung.
„Paris Soir"  schreibt : Man wird also

mit Berlin verhandeln , aber nicht in einem
tete a tete. Das französische Schiss nimmt
Richtung nicht ans Berlin , sondern ans Genf.
„Jntransigeant " bemerkt, die Aussicht auf
direkte Besprechungen mit Deutschland scheine
die rührigsten Elemente der Regierungsmehr-

i heit etwas erschreckt zu haben. Man sehe mit
i Recht, welchen Nutzen man aus dem offenen

Bruch mit den seit Genf eingeführten diplo¬
matischen Methoden ziehen könne. Man wolle
Deutschlands Vorschläge anhören , aber nickst
über sie verhandeln , als ob Frankreich allein
Stellung zu nehmen hätte . Frankreich könne
nicht den Block seiner Freundschaften ver¬
nichten, nur um den Schein seiner Sicherheit
zu retten.
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Ms Neueste tu Kürze
Der Chef der Heeresleitung, General von

Hammerstein, hat im Einvernehmen mit der
Reichsregierung seinen Abschied zum 1. Fe¬
bruar 1934 erbeten; der Reichspräsidenthat
das Gesuch genehmigt.

Der holländische Gesandte bittet im Auf¬
trag seiner Regierung, die im Reichstags¬
brandstifterprozeß gegen van der Lubbe aus¬
gesprochene Todesstrafe in eine mildere
Strafe umzuwandeln.

Der französische Ministerrat trat gestern
zu einer Sitzung zusammen, in der über die
Haltung Frankreichs Deutschland gegenüber
Beschluß gefaßt wurde.

Der Leiter der PO., Dr. Leh, hat an die
politischen Leiter und Amtswalter einen
Neujahrsaufruf erlassen, in dem er für die
treue Mitarbeit dankt.

Nationalsozialismus-er Tat
Weihnachtsfeierunter freiem Himmel

in Berlin
Berlin , 27. Dez. Eine einzigartige Weih¬

nachtsfeier veranstaltete am Hstl sin Abend
die SÄ.-Standarte 16 in dem näher durch
und durch roten Moabit , wo sie unter freiem
Himmel, in der Rostocker Straße 1200 der
ärmsten Kinder jenes Stadtteiles bescherte.
Jedes Kind erhielt ein Lebensmittelpaket,
dessen Inhalt durch Sammlung innerhalb
der SA^ aufgebracht worden war . Tie No-
itocker Straße und die Wittstocker Straße
waren während der Feier durch fackeltra-
gende SA .-Männer flankiert . Auf der Straße
standen unzählige kleine Tische mit Weih-
»achtsbäumen . unter denen die Geschenke für
die Kinder lagen. Musikvorträge der SA .-
Kapelle umrahmten die eindrucksvolle Feier,
die ihren Höhepunkt erreichte, als gegen
15! Uhr Minister Dr . Goebbels erschien und
zu einer kurzen Ansprache das Wort ergriff.
Er wies darauf hin . daß früher die Rostocker
Straße kaum ohne Lebensgefahr von SA .-
Männern hätte betreten werden können; heute
am ersten deutschen Weihnachtsfest wolle der
Nationalsozialismus seinen ehemaligen Fein¬
den den echten Sozialismus durch die Tat
beweisen. Nur ein Gedanke beseele heute das
ganze deutsche Volk; Die Verwirklichung und
Erreichung der großen Ziele des Dritten
Reiches.

Ms -er Heeresleitung zurülkgetreten
Berlin , 27. Dez. Der Chef der Heereslei¬

tung , G. d. I . Freiherr von Hämmer¬
st ein - Equord , hat im vollen Einver¬
nehmen mit der Reichsregierung seinen Ab -
s ch d für 1. Februar l 9 3 4 er¬
dete  n . Der Reichspräsident hat das A b -
j chi e d s g e s n ch genehmigt  und Frei-
Herrn von Hammerstein init dem Tage sei¬
nes Ausscheidens zum Generalober¬
sten befördert. *

General der Infanterie Freiherr von
Hammerstein-Equord ist 1878 in Hinrichs¬
hagen in Mecklenburg geboren. Als Haupt¬
mann und Adjutant des Generalquartier¬
meisters beiin Chef des Generalstabes zog er
1914 ins Feld. In dieser Eigenschaft war er
der Verfasser der ersten Berichte des Gro¬
ßen Hauptquartiers . Im Verlaufe des Krie¬
ges war er in den verschiedensten General-
stabsstellen tätig . 1917 wurde er zum Major.
1920 zum Oberstleutnant und Chef des Sta¬
bes des Gruppenkommandos II in Kassel.
1929 zum Generalmajor und Chef des
Truppenamtes im Reichswehrministerium
befördert . Seit 18. Oktober 1930 ist der an
diesem Tage zum General der Infanterie
beförderte Freiherr von Hammerstein Chef
der Heeresleitung.

Mündliches Gnadengesuch
für van der Lubbe

Berlin , 27. Dez. Der niederländische Ge¬
sandte Gras Limburg  hat im Aufträge
seiner Regierung an Reichsaußenminister
Freiherrn von Neurath  ein Schreiben
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gerichtet, in deni er bittet , das gegen van
der Lubbe ausgesprochene Todesurteil in
eine mildere Strafe umzuwandeln.

RaAalmrn!
München, 27. Dez. Beispielgebend haben

die Angestellten der NSDAP , in München
zu Weihnachten 5000 Lose der zweiten Geld¬
lotterie für Arbeitsbeschaffung erworben.

Bekanntlich dient der (Ertrag dieser Lotte¬
rie dazu, neue Arbeitsplätze zu schaffen. Tie
Ziehung findet schon am 29. und 30. Dezem¬
ber statt . Die Zeit ist also kurz, um dem
Beispiele der Münchner Parteigenossen fol¬
gen zu können!

Einer,
-er sich aus„Wirtschaft verstand

Eine halbe Million Reichsmark erschwindelt
Berlin, 27. Dez. Gegen den früheren Her¬

ausgeber der Wochenschrift „Magazin der
Wirtschaft ", den ausländischen Schriftsteller
Rafael Bernfeld.  wurde wegen fortge¬
setzten Betruges und Konkursvergehens das
Hauptverfahren eröffnet.

Bernfeld , der sich seit Juni d. I . in Haft
befindet, hatte es verstanden, durch Aus¬
nutzung seiner guten Beziehungen zu poli¬
tischen und Finanzgrößen des alten Systems
in den Jahren 1929 bis 1932 fast eine halbe
Million Reichsmark zu erschwindeln. Im
Herbst 1929 kaufte er von Schwarzschild, dem
berüchtigten, jetzt sogar aus Frankreich aus¬
gewiesenen Greuelpropagandisten Schwarz¬
schild.  das „Magazin für Wirtschaft", zu
dessen Fortführung er eine G. m. b. H. grün¬
dete. Sich selbst sicherte er ein Monatsein¬
kommen von 4000 RM . zu; da er von
Schwarzschild 100 000 RM . Schulden über¬
nehmen mußte, war das Unternehmen von
Anfang an konkursreif. Unter Vorspiegelung
falscher Tatsachen und dank seiner Bezie¬
hungen zu allerlei Leuten des alten Systems
beschaffte er sich immer neue Kredite, seine
alten Verpflichtungen vorsichtig verschwei¬
gend. Dabei ließ er aber durchblicken, daß
er die Kredite anstandslos von der Kon¬
kurrenz erhalten könnte, aber er wolle die
„wissenschaftliche Selbständigkeit " seiner
Zeitung nicht opfern.

Dietrich-Eckart-Seier in Berchtes¬gaden
Berchtesgaden, 27. Dez. Aus Anlaß de-?

10jährigen Todestages des Freiheitsdichters
Dietrich Eckart wurde Dienstag am Sterbe-
Hause des Dichters in Berchtesgaden eine
schlichte Gedenktafel im Beisein von Ver
tretern der Reichsleitung der NSTAP . nick
der Ortsbehörden enthüllt.

Entlastung-es Echtveinemarktes
Mehr Jnlandsschmalz bei der Margarine¬

herstellung
Berlin , 27. Dez. Ter Reichsminister für

Ernährung und Landwirtschaft hat durch dir
zweite Verordnung über die Verwendung
von inländische  m neutralem Schweine¬
schmalz bei der Herstellung von Margarine
und Kunstspeisefett vom 22. Dezember 1933
den Beimifchungsfatz von inländischem Neu¬
tralschmalz von bisher 5 Prozent für die
Monate Januar und Februar aus 10 Proz.
erhöht . Durch diese Maßnahme wird der in¬
ländische Schweinemarkt, der in jüngster
Zeit unter zunehmendem Angebotsdruck steht,
eine nicht unwesentliche Entlastung erfah¬ren.

Zurürk auts An-!
Mussolini über seine innerpolitischenZiele

Rom, 27. Dez. In emer Unterredung mit
dem römischen Vertreter des Pariser „Excel-
sior" umriß Mussolini  seine nächsten in-
nerpoütischen Ausgaben, deren Lösung er in
Angriff nehme, folgendermaßen:

Die Krise kann nur überwunden werden
durch Wiederherstellung des Gleichgewichtes
im Haushalte , durch Abschaffung der Ar¬
beitslosigkeit und durch Herstellung eurer
ausgeglichenen Handelsbilanz . Die Städte
sind mit kleinen Handwerkern
überfüllt , die nur mühsam ihr
Leben fristen und die der Land¬
wirtschaft zugesührt iv erden
müssen.  Den gefährdeten Jndustrieunter-
nehmungen werde der Staat finanziell zu
Hilfe kommen; jene aber , die der Weltkon¬
kurrenz trotzdem nicht staudhalten können,
müssen verschwinden.

KliliMsllot in Etzrmn
Nicosia «Cypern), 27. Dez. Eine zweijäh¬

rige Dürre hat unter der Landbevölkerung
von Cypern eine entsetzliche Hungersnot her¬
vorgerufen . Es ist keine Seltenheit,
daß sich die Bauern v o n G r a s
Wurzeln und Holzriuden n ä h-
ren . um ihren wüte n den H u u g e >
zu bekämpfen.  Tie einst so reichen und
srucytbaren Felder liegen brach unter dem
erbarmungslos strahlenden Himmel. Da es
aui Cypern weder Armenhäuser , noch Wai¬
senhäuser. noch irgendwelche öffentlichen
Wohlsahrtseinrichtuugen gibt, ist die Lage
für die Betroffenen verzweifelt. Die furcht¬
bare Not hat ein bedrohliches An¬
wachsen der Kriminalität  zur
Folge gehabt. Bewaffnete Ueberfälle auf
Autoreifende und Fußgänger gehören zur
Tagesordnung . Jetzt sind berittene Polizei¬
patrouillen und britische Truppen zur Be¬
wachung der Hauptverkehrsstraßen abkom-
mandiert worden.

LoildnrMlArn
Ulm, 27. Dez. (R o d e l u n s a l l.) Am

Weihnachtstag wurde in Söflingen ein An¬
gehöriger des Freiwilligen Arbeitsdienstes,
als er aus der Fahrbahn der Straße ging,
von einem mit vier Personen besetzten
Rodelschlitten ungefähren und zu Boden ge¬
schleudert. Er mußte in bewußtlosem
Z u st ande  in das Söfliuger Krankenhaus
verbracht werden. Eine ans dem Schlitten
mitsahrende Frau wurde ebenfalls verletzt.

Fetzt keine Ueberstun-en mehr
Vom Gewerbe- und Handelsaufsichtsamt

mußten in letzter Zeit viele und zum Teil
weitgehende Gesuche um Genehmigung
von  U e b e r z e i t a r b e i t aus Industrie
und Gewerbe für männliche und namentlich
auch für weibliche Arbeiter bewilligt werden,
deren Ablehnung für Unternehmer und Ar¬
beiter schwere Folgen gehabt Hütte. Die An¬
träge wurden meistens mit dem Zwang zur
Einhaltung ganz kurzer Lieferfristen begrün¬
det. von denen die Erteilung der Aufträge
abhängig gemacht worden sei.

Wenn das Amt in der Frage bisher soweit
als möglich entgegengekommenist. so muß es
doch mit allem Nachdruck darauf Hinweisen,
daß nun der Zeitpunkt gekommen ist, von
dem ab wieder von den Unternehmern für
ihre Waren längere bzw. normale Lie¬
ferfristen  aiisbedungen werden müssen.
Das Amt kann demnach auch die künftige
Genehmigung von Ueberzeitarbeit mit der
genannten Begründung grundsätzlich minde¬
stens dann nicht mehr in Aussicht stellen,
wenn die Anträge erst n a ch Uebernahme
der Aufträge eingereicht werden. Aber selbst
dann wird unbedingt ein strengerer
M a ß st a b als bisher im Interesse aller
Beteiligten angelegt werden müssen.

Festsetzung des MMvrems
Ter Beauftragte des Reichskoinmissars iür

die Milchwirtschaft hat die Festsetzung des
Milchpreises für Weichkäseinilchenwie folgt
ungeordnet:

„Ter Werknnlchpreis für das württem-
bergische Allgäu wird für den Monat Dezem¬
ber für Weichküsemilchenaus 11,5 Pig . je
Kilogramm Milch festgesetzt. Bei Annahme
nach Litern beträgt der Preis 11.53 Psg-,
Milchkausvertrüge werden von dieser Rege¬
lung nicht berührt.

Für das württembergische Werkmilch¬
gebiet im Oberland gelten im Zusammen¬
hang mit diesen neuen Preiien die in der
Mitteilung des Milchwirtschastsverbands
Württemberg vom 12. Tezember d. I . aus¬
geführten Bestimmungen ."

Verleihung-er Milchmarkt
Ter Beauftragte des Reichskomunssars für

die Milchwirtschaft hat betr . Verleihung der
Württ . Milchmarke in Abhängigkeit vom
Bedarf folgende Anordnung erlassen:

„Vor Verleihung der Würti . Milchmarke
hat die Milchwirtschaftliche Prüiungsstelle
der Württ . Laudwirtschaftskaminer (Landes-
bauernschast. Hauptabteilung II ) die Prü¬
fung der Bedürfnisfrage für ein weiteres
Angebot von Markenmilch durch den Milch¬
wirtschaftsverband Württemberg bzw. zu¬
ständigen Milchversorgungsverband vorneh¬
men zu lassen. Ohne Bejahung der Bedürs-
nisfrage darf eine weitere Verleihung der
Milchmarke bzw. eine weitere Zulassung von
Markenmilcherzeugern zum Frischmilchmarkt
bis aus weiteres nicht mehr vorgenonimen
werden."
LLM.EMfion zerstört ein Gebäude^

Heilbronn, 27. Dez. Am zweiten Feiertag
erfolgte Vormittags im 1. Stock des Gebäu¬
des Schellengasse 26 eine heftige Explo¬
sion von  K o h l e n o x y d g a s,  die in
dem Gebäude selbst und an den Nachbar¬
gebäuden größeren Schaden anrichtete. Nach
den Feststellungen der Kriminalpolizei hatte
sich das Oxydgas , das wahrscheinlich schon
in den Morgenstunden durch undichte Stel¬
len des Ofenrohres in das Wohnzimmer
und das daneben liegende Badezimmer , in
das das Rohr einmündet , ausgeströmt war,
mutmaßlich im Badezimmer in größeren
Mengen angesammelt . Als der Wohnungs¬
inhaber zufällig die Ofentüre öffnete, kam
es zur Entzündung,  es bildete sich
eine große « tichslamme, die durch das Fen-
ster des Badezimmers über die Straße in
das 8 Meter entfernte Gebäude Schellen¬
gasse 12 hinübergrifs und dort Fensterrah¬
men und Einrichtungsgegenstände des ersten
Stockwerks in Brand setzte. Das Feuer
konnte jedoch durch die rasch . herbeigeeilte
Weckerlinie gelöscht werden, ehe es weiter
um sich griff.

Durch die Gewalt der Explosion wurde die
Stirnseite  des Gebäudes Nr . 26 in ihrer
ganzen Ausdelinuna hina  u s g e d r ü ,t t
und auf die Straße geschleudert. Infolge
des Luftdrucks riß außerdem die südöstliche
Ecke des Gebäudes auseinander . In der
Nachbarschaft endlich gingen zahlreiche Fen¬
sterscheiben in Trümmer . Menschenleben sind
nicht zu beklagen. Zwar trug der Woh¬
nungsinhaber erhebliche Brandwunden
im Gesicht  und an den Händen davon,
er konnte sich aber nach Anlegung von Ver¬
bänden wieder nach Hause begeben. Unter
Leitung des Städt . Hochbauamts wurde das
halbzerstörte Gebäude, dessen Räumung die
Polizeidirektion aus Sicherheitsgründen so¬
fort verfügte, noch im Laufe des Tages ao-
gesprießt.

Welle»Sie»«sere Zeimug!
Eck, OA. Ellwangen , 27. Dez. (Tödlicher

Sturz auf die Tenne ). Gastwirt Jo-
i yanu Berner  fiel am Freitag so unglück-
j lich aus den Tennenboden, daß ihm die
> Schädeldecke eingedrückt wurde und der
! Tod sofort eintrat.
! Erolzheim, OA. Biberach. 27. Dezember.
! (Brand ). Heute früh ist in dem Wvhn-
i Haus des Arbeiters O. Fis che r auf bis
i jetzt unaufgeklärte Ursache Feuer ausgebro-
! chen. Die Ortsseuerwehr war alsbald zur
! Stelle und auch die alarmierte Motorspritze

von Ochsenhausen beteiligte sich an der
Brandbekämpfung . Das Anwesen brannte
jedoch vollständig nieder. Der Schaden ist

- . >ml ich.
Pech mit neuen Schutzen

Göppingen, 27. Dez. Ein Mann aus Eis¬
lingen hatte sich am Freitag abend in einem
Schuhgeschäft ein Paar neue Schuhe gekauft,
die er der Einfachheit halber gleich anbehielt.
Beim Verlassen des Ladens glitt er auf der
Steintreppe des Ausganges aus , stürzte und
mußte mit einem doppelten Bein¬
bruch  vom Platz geschafft werden.

Nächtlicher Besuch im Postamt
Ebersbach, OA. Göppingen, 27. Dez. In

der Nacht zum Sonntag gegen 3 Uhr früh
stattete ein Einbrecher dem Postamt in
Ebersbach-Fils einen Besuch ab. Der Täter,
der bereits in die Dieusträume eingedrungeu
war und dort nach Geld und anderen Wert¬
gegenständen suchte, ist bei seiner Arbeit
durch mehrere Fußgänger , die einen verdäch¬
tigen Lichtschein wahrnahmen , gestört wor¬
den und flüchtete. Als ihn die Entdecker stel¬
len wollten , drohte er ihnen mit Er¬
schießen  und entkam dadurch unerkannt
im Dunkel der Nacht. Tie sofort eingeleite¬
ten Nachforschungen führten bis jetzt zu kei¬
nem Erfolg.

21 Arbeiter
feiern itzr Berufsiubiiaum

Göppingen, 27. Dez. In der hiesigen Ma¬
schinenfabrik L. S ch uler  AG . konnten vor
den Weihnachtsseiertagen 3 Werksange¬
hörige ihr 35 j ä hriges Dien  st j u b i-
l ü u m und weitere >6 ihr 25 j ä h r i g e s
Iubiläu  m begehen. Sämtliche Jubilare
wurden von der Werksleitung reich beschenkt
und den Geehrten mit 35jähriger Tätigkeit
außerdem die silberne König-Karl -Medaills
überreicht. Die Belegschaft des Unternehmens
versammelte sich aus diesem festlichen Anlaß
am vergangenen Freitag abend in den Stadt¬
gartensälen , um gemeinsam mit der Werks-
leitung und zahlreichen geladenen Gästen die
Feier der Jubilare in würdigem Nahmen zu
begehen.

! 8n der Kirche einen Herzschlag erlitten
! Rottenburg a. N., 27. Dez. Einen Herz-
j schlag beim Gottesdienst am Morgen des

24. Dezember in der Tomkirche erlitt der
63jährige Nechnungsral a . D. Hahn;  in
die nahe Polizeiwache getragen , konnte der
hier als Arzt wirkende Sohn Dr . med Hahn

Aus Stadt
Nagold, den 23. Dezember 1933.

Gib deine Illusionen nicht auf.

Die Heeresrenten
werden heute am 28. Dezember, die Sozial¬
renten lUnfall-, Invaliden - usw. Reutenj am
30. Dezember ausbezahlt.

Neujahrs -Postverkehr
Bei dem zu erwartenden starken Neujahrs-

briefverlehr ist auf vollständige und genaue An¬
schrift besonders zu achten, damit der Zweck der
Glückwünsche auch erreicht wird. Eine wesent¬
liche Erleichterung bedeutet es für das Postper¬
sonal. wenn die Freimarken sämtlich in der
rechten oberen Ecke der Aufschriftseite aufgeklebt
sind, wenn die Umschläge die normale Größe
(Mindestmaß  11,4 cm. lang. 8,1 cm. breit)
haben und wenn die Sendungen nicht erst in den
letzten Stunden vor Neujahr aufgeliefert wer¬
den. Masienauslieferungen von größeren Druck¬
sachen. wie Abreißkalender usw. sollen tunlichst
vor dem 29. oder erst nach Neujahr geschehen,
damit die Kalender usw. nicht beschädigt werden,
was zurzeit des Hauptverkehrs sich leider nicht
immer vermeiden läßt.
Reichsverband der Deutschen Fahr¬

rad- und Nähmaschinenhündler
Ter Reichsverband Deutscher Fahrrad - und

Nähmaschinenhändler Vez. V. umfassend die
Oberämter N a g o l d. Freudenstadt. Calw,
Herrenberg und Neuenbürg ; zu dessen Vezirks-
leiter Schlossermeister Wilhelm Schw eitle-
Nagold bestellt ist, tagte gestern unter Vorsitz
von Gausynditüs Brutscher  vom Reichs¬
mechanikerverband Stuttgart im Traubensaal.
Die Beteiligung der Händler war der Tages¬
ordnung entsprechend sehr groß, sind doch 120
Berussvertreter zugegen gewesen. Gausyndikus
Brutscher referierte Uber Berussfragen und den
jo nötigen Reinigungsprozeß innerhalb der Or¬
ganisation. der durch Ausgabe der Händler-
karte  gewährleistet ist.

Demnach dürfen Nähmaschinen- und Fahrrad-
Händler etc. von Fabriken und Grossisten bei

Donnerstag, den 28. Dezember Igzz.
nach wenigen Minuten mir den Tod des
Vaters feststellen. Rechnungsrai Hahn lebte
hier in seiner Vaterstadt seit 10 Jahren in,
Ruhestand . Vordem war er Prvvianlamls-
direktor in Ludwigsburg geweseu.

Ravensburg, 27. Dez. «Schweres
Autouugl  ü ck.) Am Samstag vormittag
ereignete sich bei Baindt ein schweres Auto-
Unglück. Ein Züricher Auto wollte einem
in der Straßenmitte fahrenden Langholz-
wagen answeichen und fuhr dabei ans eine»
Baum . Die Insassen , ein Ehepaar ans Zü¬
rich. wurde mit schweren Ver letz» »-
gen  in das Elisabethenkrankenhans nach
Ravensburg verbracht. Das schwerbeschüdigte
Anto mußte abgeschleppt werden.

Adelsheim, 27. Dez. i.G r v ß s e n e r.) Z„
der Nacht auf Freitag brach in Walldürn
in einer Scheuer Feuer ans . das sich raio,
auf die Nebengebäude und ans das Nmvescn
des Riesenwirts ansdehnte. In kurzer Zen
standen beide Scheunen mit Nebengebäuden
in Flammen . Sie sind bis ans die Umsisi-
sungsmanerit abgebrannt.

Kirchheima. N„ OA. Besigheim 27. Dez.
(Auf den fahrenden Zug gesp r u n-
gen und verunglückt .) Am TieiiStzig
nachmittag ereignete sich auf dem hiesigen
Bahnhof ein Ünglückssiall durch Ein-
sPringen in den scho n a n g c fäh¬
re n e n Zug.  Der Entspringende rutschte
ans . wurde zur Seite geschlendert und erlitt
Verletzungen.

Neckarsulm, 27. Dez. (N n g l n cks f a l l i n
der Küche ). Am Heiligen Abend wollte
ein hiesiger 48 Jahre alter Mann in der
Küche Wasser holen. Unglücklicherweise
rutschte er ans und fiel aus den Hinterkvp',
was einen Schädelbrnch zur Folge halte , chi
allem Unglück hin wurde er erst am Ste¬
phanstage ins hiesige Krankenhaus eingelie-
fert . Er hat das Bewußtsein noch nicht wie¬
der erlangt.

Auch U l m wird jetzt im Städt . Schwimm¬
bad ein Familienbad einrichten.

Ter in Obertürkheim  im Ruhestand
lebende Oberpostmeister Paul Rommel
begeht heute in voller geistiger und körper¬
licher Frische seien 70. Geburtstag.

Vom Ministerium des Innern sind an
Stelle der znrückgetretenen Ravcnsbnr-
ger  Gemeinderäte acht neue Gemeinderäte
berufen worden.

Das von der Württ . Polit . Polizei gegen
den Rcntli n ger G e n e ralanzci  g er
ausgesprochene Verbot ist ans einen Tag
abgeündert worden.

Ter Ortspfarrer , der Lrtsbauernführcr
und die Bauernschaft von Wcsthausen
laden alle Schwaben zum diesjährigen Sil¬
vesterritt ein, der am Sonntag , den 31. Te-
zeuiber. um 12V2 Uhr , stattsindet.

Bei Waldarbeiten im Staatswald von
W i 11 z e r h v f e n wurde ein Waldarbeiter
von einem nmstürzenden Baum am Kopse
getroffen und schwer verletzt.

Zn nächster Zeit soll die Burg Hvhen-
zvllern  mit elektrischem Licht versvrgt
werden.

Das Winterhilfsiverk S ü ßen hat am
Montag im Gasthaus zum „Löwen" 108
Kinder und deren Eltern mit einem Mittag¬
essen bedacht.

und Land
Vermeidung von hohen Konventionalstrafen
nur beliefert werden, wenn sie die Händler¬
tarte vorzeigen können. Verschiedene Neunus¬
nahmen wurden vorgenonimen.

Kennzeichen von Auslands -Eiern
Es ist sestgestellt worden, daß die Kennzeich¬

nung der auf Märkten oder in anderen Ver¬
kaufsstellen feilgehaltenen, für Genußzwecke be¬
stimmten Auslandseicr häufig nicht den Vor¬
schriften in 6 der Eierverordnung vom 1"
März 1932 lReichsgesetzblattI Seite 146) ent¬
spricht. Die Behörden werden unter Hinweis
auf die Strafbestimmungen in 8 18 Ziffer 91
der Eierverordnung ersucht, hierauf besonders
zu achten und Verfehlungen zur Anzeige zu
bringen.

Die Bausparkasse GdF . Wiistenrot
in Ludwigsburg gegen Berwechs-

lungsgesahr
Infolge der Liquidation der ..Neuen Bauspar¬

kasse in Wüstenrot" treten neuerdings wieder
Gerüchte auf. die eine Schädigung der bekann¬
ten ältesten und größten deutschen Bausparkasse
Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot in Lud¬
wigsburg zur Folge haben könnten. Es sei des¬
halb nochmals darauf hingewiesen. daß die kc-
meinschast der Freunde Wüstenrot in Lud¬
wig  s b u r gweder mit der in Liquidation be¬
findlichen Neuen Bausparkasse in Wüstenrot
identisch ist. noch mit ihr in irgendwelchen ge¬
schäftlichen Beziehungen steht.

Erst vor kurzem hat die Bausparkasse Ge¬
meinschaft der Freunde Wüstenrot in Ludwigs¬
burg in Anwesenheit des württembergische»
Ministerpräsidenten eine Sonderbaugeldzutei¬
lung von 25 Millionen Reichsmark vorgenom¬
men. Eine Tatsache, die für die unbedingte Lei¬
stungsfähigkeit und Sicherheit dieses Werkes
spricht.

Davk der Saar
Wieder in die Heimat zurückgekehrt, ist es uns

Begleitern der 136 Kinder von der Saar , ein
Bedürfnis der liebenswürdigen Bevölkerung
Nagolds und Umgebung den herzlichsten Dani
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für die erwiesene, ausserordentliche Gastfreund¬
schaft ausznsprechen. Insbesondere fühlen wir
uns verpflichtet , der Leiterin im V.d.M . Frl.
Röste Baumann,  die in der Organisation
der ganzen Sache wirklich hervorragendes ge¬
leistet hat , unsere wärmste Anerkennung zu
übermitteln Wir waren überrascht von der Liebe
und Sorgfalt , mit der sich jedermann um un¬
sere Kinder annahm und den vielen Aufmerk¬
samkeiten, die ihnen und ihren Begleitern er¬
wiesen wurden . Wir sind überzeugt , das; nir¬
gends mehr in unserem ganzen deutschen Va¬
terland dieses graste Mast von Gastfreundschaft
überboten werden könnte. Leichten Herzens,

" konnten wir darum von dem herrlichen Schwarz¬
wald scheiden, wussten wir doch, dast wir den
Eltern der Kinder die beruhigende Kunde von
der herrlichen Aufnahme ihrer Kleinen über¬
bringen durften . Die im Laufe der Tage schon
eingetroffenen Nachrichten der Ferienkinder an
ihre Angehörigen bekräftigen nur die vorzügli¬
chen Eindrücke, die wir von Land und Leuten

- mit in unsere Saarheimat genommen haben.
Uebcrall spürten wir den neuen Geist, den
unser Führer dem gesamten Deutschen Volk
wieder gegeben, überall erschauten wir wieder
hosfnungsfroh in die Welt blickende Menschen.

Mit Wehmut im Herzen überquerten wir
die durch des Feindes Willkür künstlich gezogene
Grenze und kehrten zurück in den grauen Alltag.
Mit zusammengebissenen Zähnen fügten wir
uns wieder einer volksfremden Regierung und
ihren Anordnungen , die sich gegen alles
Deutsche richten. Es ist unser Schicksal, dast wir
auf vorgeschobenen Posten für unser heistgelieb¬
tes Vaterland kämpfen dürfen . Doch wir tra¬
gen dieses unser Schicksal gern , weil es ehrenvoll
ist für die heilige , deutsche Heimat sein Letztes
herzugeben. Wir haben wieder neuen Mut fassen
dürfen, denn wir konnten ja noch einmal die
deutsche Saar sehen! Das Jahr der Entscheidung
siir uns ist angebrochen, das Jahr des End¬
kampfes um den Besitz unseres geweihten Bo¬
dens an der Westmark ! Wir werden diesen
Kampf mit einem gewaltigen Sieg für unsere
deutsche Sache und damit zu einem Triumph des
Rechtes über die Gewalt entscheiden. Dieses

' heilige Gelöbnis bitten wir als Dank für den
uns und den Kindern von der Saar erwiesenen
Sozialismus der Tat , entgegen zu nehmen.

Heil Hitler!
(Unterschrift eines Transportleiters .)

lÜer-Feier . — Vom Veteranen - n. Militär-
, Verein

Sulz OA. Nagold . Die 1893er Altersgenossen
hielten gestern im „Schiff" eine schlichte 40er-
Feier ab. Von 20 Altersgenossen waren 15
anwesend, 2 sind auf dem Felde der Ehre ge¬
blieben , eine Frau ist schon vor einigen Jah¬
ren gestorben, zwei konnten nicht kommen. An¬
wesend war auch Hauptlehrer Mährle,  der
ebenfalls 40er ist. Auch Pfarrer Kohlhaas
mit Frau beehrte uns mit seinem Besuch. Ern¬
stes und Heiteres kam zur Sprache : manche hat¬
ten sich seit der Konfirmation nicht mehr ge¬
sehen. Voll Hoffnung schreiten wir ins neue
Jahrzehnt unseres Lebens . Am Abend fand
eine einfache Weihnachtsfeier des Vet .- und
Militärvereins in der Rose statt . Nach Begrü¬
nung durch unseren langjährigen Vereinsführer
Michael Rühm  sprach Kamerad Pfarrer Kohl¬
haas  in humorvollen Ausführungen über eine
Jtalienreise : Kamerad Hauptlehrer Sengle
über ein Fliegererlebnis Eörings : Hauptlehrer
Mährle  über die Geschichte des Sulzer Zehnt-
Hofes. Mit kurzer aber inhaltsschwerer Rede von
Pfarrer Kohlhaas  wurde die neue Kyff-
häuserfahne den Kameraden gezeigt. Allgemein
befriedigt ging man auseinander.

Weihnachtsfeier des Arbeitsdienstes.
Sulz OA. Nagold . Das hiesige Lager des

freiwilligen Arbeitsdienstes veranstaltete eine
wohlgelungene Weihnachtsfeier , zu der ein klei¬
ner Kreis von Gästen geladen war . Der Raum
war reichlich geschmückt mit vielen leuchtenden
Kerzen, mit Lhristbaum und Adventskranz , mit
Gaben und Tannenzweigen . Erwartungsfroh
traten die 70 Freiwilligen in den weihnachtlich
schimmernden Glanz . Es war in Wahrheit eine
eng verbundene deutsche Familie , die im Kreise

>stehend ihre Weihnachtslieder sang. Lagerführer
Günther  hielt eine zündende , von kamerad¬
schaftlichem Geist getragene Ansprache. Nach¬
dem die jungen Kameraden dann an ihren
Gabentischen Platz genommen hatten , wickelte
sich ganz ungezwungen ein Programm mit Mustk-
rind Eedichtvorträgen ab, manches zukunftsreiche
Talent dabei offenbarend und meist heitere
Ueberraschungen bringend . In Dankbarkeit ge¬
dachte Lagerführer Günther derer , die mit Güte
und Tatkraft hinter dem Sulzer Arbeitslager
stehen, so Bürgermeister Henig,  der trotz hef¬
tiger Angriff in Treue dies echt nationalsozia¬
listische Unternehmen stützt und fördert , ihm zur
Seite seine Frau Gemahlin , die in mütterlicher
Liebe im Lager manch opfervolle Arbeit leistet,
Hauptlehrer Sengle,  der durch eine Reihe
von Vorträgen , die allseits auf reges Inter¬
esse stoßen. bei der Gestaltung der Freizeiten
mithilft , nicht zuletzt Diplom -Ingenieur Klan¬
gen  m a i e r , der in unermüdlicher Arbeit das
Werk der Bachkorrektion durchführt . Es war,
wie Bürgermeister Henig sich in seiner Anspra¬
che ausdrückte, ein echt kameradschaftliches Bei-

,> sammensein bis in die tiefe Nacht, wo man sich
verabschiedete mit den besten Wünschen für ein
frohes Weihnachten daheim im Elternhaus.

Schulweihnacht
Walddors . Die Weihnachtsklänge sind verhallt.

Aber lange wird in uns nachklingen all das
Wundersame Singen und Sagen des frohen Fe¬
stes. Die Schulweihnacht — war sie nicht
voller Erhebung und Feierlichkeit ! Gleich dem
Ster » aus Bethlehem leuchte sie herein in das
Schulleben und weckte der Kinder Herzen. Wie
strahlten die Augen , als an ihnen im Lichtbilde
die Heilige Geschichte vorüberzog ! Weihnachts¬
lieder, ach alte Lieder von liebem Klang ! Liegt
nicht so viel Kinderseligkeit und Gäubigkeit in
ihnen ? Das alte Marienlied von Prätorius
„Es ist ein Ros ' entsprungen " ist so voller Rein¬
heit und Weihe . Was eines Volkes tiefstes
Empfinden ist, das klingt und singt aus seinen
Liedern. „Stille Nacht" , „O heil 'ges Kind ",
„Kling , Glöcklein, kling", „O Weihnachtsfreud ",
„In einem Krippi leit ein Kind ", sie alle klin¬
gen so froh aus der Kinder freudigem Mund.

Der „Christengel " und „Knecht Ruprecht " sind
gar der Kinder seligstes Ergötzen. Und der bren-
nede Baum dazu mit seinem Kerzenschimmer
und Lichterglanze malt in der Kindesseele ein
unverlöschliches leuchtendes Bild.

Tödlicher Unfall.
Obertalheim . Am Weihnachtsfeste ereignete

sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall , dem
ein Menschenleben zum Opfer fiel . Die 70jährige
Ehefrau Theresia Kocheise stürzte morgens 9.30
Uhr in den Keller hinab und erlitt einen Schä¬
delbruch, an deren Folgen sie nach einer Stun¬
de gestorben ist.

Herrenberger Allerlei
Die Woche vor Weihnachten ! Diese ist arm

an Ereignissen in der Öffentlichkeit , hat doch
hier altes alle Hände voll zu tun , um die vielen
Heimlichkeiten, von denen die Welt voll ist,
zum Ende zu bringen . Immerhin ist doch von
zwei wichtigen Versammlungen zu berichten. Die
eine war eine Versammlung der NS .-Hago
und der GH  G . Bei dieser Versammlung sprach
der Kreisamtsleiter Pg . Greif;  vor den Orts¬
gruppenleitern des Bezirks über die Grund¬
lagen und den Aufbau der Organisation . Dann
trafen sich in dieser Woche die Führer des Jung¬
volks und der Hitlerjugend zu einer Bespre¬
chung im Hasensaal . Es sprachen Hauptlehrer
D i e tz- Pfäffingen über das Thema : „Heim-
abendgestaltung ". Eefolgschaftsführer K ü h n l e-
Entringen sprach dann über die Aufteilung der
Hitlerjugend im Bezirk und Fähnleinsführer
Buhler  über die Stammführerzusammenkunft
in Kohlerstal . Außerdem nahm Letzterer noch
die Einteilung des Jungvolkes im Bezirke vor.

Der M ä n n e r t u r n v e r e i n hielt ' am
letzten Sonntag seine Weihnachtsfeier im Ha¬
sen: neben turnerischen Hebungen ist das Volks¬
stück „Der t . August 1914" zu erwähnen . Vor¬
stand Gustav Galt  leitete den Abend . Der
Königin Luise - Bund  hielt eine Weih¬
nachtsfeier , zu der die SA . und die SAR . i
erschienen war . Knecht Rupprecht verteilte
Socken, die von den Mitgliedern des Königin
Luisebundes in den Heimabenden gestrickt wor¬
den waren . In der F rauenarbeit s-
schule  war dieser Tage eine Ausstellung
von Arbeiten der Schülerinnen . Die ausgestell¬
ten Arbeiten befriedigten die zahlreichen Be¬
sucherinnen vor allem durch die Pünktlichkeit
und Sorgfalt der Herstellung wie auch durch den
gediegenen Geschmack. Das Altersheim,
das von Schwester Amalie Vrezing  gegrün¬
det wurde und auch seither geleitet wird , kann
auf ein lOjähriges Bestehen zurückblicken. Auf
dem Marktplatz wurde von der Stadt ein Ge-
meindechristbaum ausgestellt , der von einer gra¬
sten Anzahl elektrischer Birnen beleuchtet wird.
Unter ihm ist ein Gabentisch angebracht , auf
dem für die Armen der Stadt Gaben niederge¬
legt wurden . Am heiligen Abend konzertierte
der Musikverein , am ersten Weihnachtsfeiertag
trug der Liederkranz eine Anzahl herrlicher
Chöre vor . Im übrigen gingen die Weihnachts¬
feiertage in aller Ruhe und Behaglichkeit vorbei.

Weihnachtsgabe für Altmeister
Calw . Die NS .-Hago hat zusammen mit dem

Handels - und Eewerbeverein Calw und der
Handwerkskammer Reutlingen ca. 60 Altmei¬
stern sowie in Not geratenen Handwerkern und
Handel - und Gewerbetreibenden im Bezirk Calw
durch Zusendung von Lebensmittelpaketen und
Barbeträgen eine Weihnachtsfreude bereitet.

NS .-Hago und E .H.G. Kreis Nagold
Sämtliche Ortsgruppenleiter und Kassenwarte

sind heute am 28. 12. 33, nachmittags 1.30 Uhr
im Waldhorn in Ebhausen zu einer Besprechung
eingeladen . Erscheinen!! ist Pflicht . Kassenbücher
und Belege sind mitzubringen.

Otto K a p p l e r , Kreisamtsleiter.

Zum bevorstehenden Zahresschluß
Aufruf an die politischen Leiter und

Amtswalter
München, 27. Dez. Der Stabsleiter der

Obersten Leitung der PO ., Dr . Robert Ley.
erläßt , wie die Reichspreffestelle der NSDAP,
mitteilt , folgenden Aufruf:

Politische Leiter! Amtswalter!
Gin Jahr des Sieges liegt hinter uns.

Adolf Hitler hat die Macht . Das Jahr 1933
bedeutet den Beginn einer Welten .oende.

Ihr politischen Leiter der NSDAP . " >td
Ihr Amtswalter der gleichgeschalteten Ver¬
bünde habt durch Eure chferbereitschast,
Euren zähen Arbeitswillen und Eure uner¬
schütterliche Disziplin dies Werk mit zum
Erfolg geführt.

Euer Olingen verdient Tank und An¬
erkennung.

Was seit 2000 Jahrei in der Geschichte
Deutschlands als unmöglich erschien , nämlich
die Schaffung einer politischen Führung , ist
jetzt Tatsache geworden . Diese Tat nuferes
Führers wird einst zu den größten Leistun¬
gen der Geschichte gehören . Erst dadurch,
daß wir den politischen Unteroffizier und
-- " .ru-r geschaffen haben , wird der Erm g
der nationalsozialistischen Revolution für

- mtmiit gesichert sein.
Politische Leiter ! Ihr seid ein Typ ge¬

worden . der Typ des Predigers und Solda¬
ten zugleich.

Arbeiten wir weiter in dieser zähen Ver¬
bissenheit um die V . lleud mg nuferes
Wollens.

Dem Schicksal danken wir . daß cs uns auf
diesen Platz gestellt hat . und unseren Führer
Adolf Hitler lieben und verehren wir . Mit
ihm vorwärts in ein neues Jahr ! Heil
Hitler!

NsMWr MZe anstatt Amlswaitek
München, 27. Dez. Eine Anordnung der

Obersten Leitung der PO . besagt , daß die
Leiter der politischen Organisationen in Zu¬
lu ft nicht mehr Amtswalter , sondern p o l i-
t i s ch e Leiter  heißen . Dagegen heißen
alle , die mit einem Amt in den gleichgeschal-
Gten Verbänden wie Deutsche Arbeitsfront
mw .. betraut sind. Amtswalter.

Tiefe Trennung wird deshalb durchgeführt,
um jede Verwechslung zu vermeiden und um
den Charakter des politischen Führers der
NSDAP , klar zum Ausdruck zu bringen.

Drei»cur Keimatbeilagen
stir imstn Srsw

D i e n st am Leser.  Das ist die große
Ausgabe der nationalsozialisti¬
schen Presse.

Die inhaltliche Bereicherung unserer Zei¬
tungen ist zugleich D i e n st an Volk und
Heimat,  ist Dienst an der geistigen und
seelischen Gesamtheit des Volkes.

Interessantes  bietet die NS .-Presfe
ihren Lesern . Sie sollen sich freue  n . sollen
sich gut unterhalten , daß ihnen das Herz
dabeiwarm  wird , d a ß f i e f i ch d a r i n
selber finden.

Unter diesem Gesichtspunkt stellen wir in
unseren Dienst die von dem bekannten schwä¬
bischen Schriftsteller-

Hans Nehhing
herausgegebenen Heimat-Beilagen.

1. Beilage:
„Mwabelilalid-Seimatialid"

In dieser Beilage , die monatlich einmal
erscheint und mit vielen wertvollen Bildern
ausgeschmückt ist . lassen wir Haus und Hof,
Flur und Wald unserer schwäbischen Heimat
erzählen . Einkehr wollen wir mit ihr halten
in Dorf und Stadt , streifen wollen wir über
Berg und Tal . blättern im anziehenden Buch
der heimatlichen Geschichte und darstellen
die farbige lebendige Gegenwart . Kennen
lernen wollen wir den Menschen in seinem
Denken und Sinnen , zeigen , wie er Blut nnd
Loden entstammt , darstellen seine räumliche,
geistige und seelische Heimat . Unerschöpflich
sind diese Dinge . In den nächsten Nummern
«vollen wir einmal eintreten ins Bauern¬
dorf und Bauernhaus,  dem heute auch
der Städter warmes Interesse entgegen-
bringt , wollen Einrichtung und Leben im
Bauernhaus kennen lernen und das Volks¬
leben im Dorf . Wir werden dadurch immer
lieber gewinnen unser Heimatland — Schwa¬
benland.

2. Beilage:„Die deutsche Glocke
Auch diese deutsche Heimatbeilage , die

monatlich zweimal erscheint , wird mit vie¬
len interessanten Bildern ausgestattet . Der
nationalsozialistische Staat wird in stärkster
Weise von dein Gedanken Deutschland ge¬

tragen . Dazu bekennt er sich, dazu bekennen
sich seine Bürger . Die ganze deutsche
Heimat  kennen zu lernen in ihren wesent¬
lichen Zügen , dazu soll in glücklicher Weise
die „Deutsche Glocke" verhelfen . Sie soll
Deutschland den Deutschen zeigen , deutsches
Land und deutsches Volkstum in ihrem gro¬
ßen . farbigen Zusammenklang . Die nun
beginnende Jahresnummernfolge steht unter
dem Gedanken : Das deutsche Jahr,
das deutsche  B a u e r n j a h r . der
natürliche Jahrlaus . Arbeit , Leben . Sitte
und Brauch im Jahreslauf , immer typische
Bilder aus ganz Deutschland . Alle Nummern
des kommenden Jahres geben ein wertvolles
farbiges Buch vom deutschen Volkstum.

Z. Beilage:„Brunnenstube
Ein gern begrüßter , unentbehrlicher

Freund der Familie wird sein unsere Un¬
ter h a l t u n g s - und Erzählerbei-
lia g e : „Die B r u n n e n st u b e".

Nicht blaßblaues , schemenhaftes Feuilleton,
nicht Großstadt -Asphaltliteratur soll unseren
Lesern geboten werden , sondern das B e st e
von gutem , echtem deutschem Schrift¬
tum.  Erzählungen , die gestaltetes Leben
sind . Erzählungen , die gewissermaßen selber
Lebenswerte enthalten , Erzählungen , in
denen der Mensch sich selber , seine Leiden,'
Freuden und Sorgen und inneren und äuße¬
ren Kümpfe wiederfindet . Erzählungen auch,
die ihm das Herz warm und die Augen froh
machen . Erzählungen , die aus der
Brunnenstube des deutschen We¬
sens geschöpft sind.

Die ..Brunnenstube " , die wöchentlich ein¬
mal erscheint, tritt an die Stelle der bisheri¬
gen „Gonntagspost ". Wir sind überzeugt,
daß unsere Leser diese Beilage mit Freuden
begrüßen , da sie wirklich das Beste vom
Guten bringt.

Mit diesem Ausbau unserer Zeitung hof¬
fen wir , wahres Volkstum zu fördern und
die geistige und seelische Volksgemeinschaft
zu vertiefen . Nur in der Aufbietung höch -
st er Leistung  sieht die württembergische
nationalsozialistische Presse ihre Ausgaben
und ihr Ziel

Neichsleitung
Oberste Leitung der PO-

NSK. Der Stabsleiter der Obersten Lei- -
tung der PO . der NSDAP . Dr. Robert Leh,
erläßt folgende Bekanntmachung:

Die Arbeiten der letzten Wochen und
Monate waren gewaltige und verlangten ein
Höchstmaß von Nerven und Kraftvsrbrauch.

Es soll daher, nachdem der Geschäftsbetrieb
aller Dienststellen der Partei als auch der
des Staates und der Behörden zwischen
Weihnachten und Neujahr auf ein Mindest¬
maß herabgesetzt wird, den Wünschen der
volitischen Leiter und Angestellten der PO . -
auf Ausspannung in dieser Zeit weitest¬
gehend entsprochen werden.

Ich wünsche allen Dienststellen der PO.
ein frobes Weihnachtsfest und ein glückliches
Neues Jahr.

Bekanntgabe des Reichsschatzmcistcrs.
NSK. Der Reichsschatzmeister der NSDAP,

gibt bekannt:
Bar Herstellung oder Bertricb Parteiamt- s

iicher vorschriftsmäßiger Bcilctduiigs. und
Ausrüstungsgegenstände ohne die dazu
erforderliche Genehmigung der
Reichszeug meisteret wird hier¬
mit letztmals gewarnt.

Unter Hinweis auf meine Verordnung,.
erschienen im Berordnungsblatt der Reichs-
teitung der NSDAP. 15/33 Folge 48 vom
31. 5. 33. NSK. Folge 409 vom k Juni und
vom 31. 7. 33 und NSK Folge 45k vom
31. Juli , haben Zuwiderhandelnde, die von
den demnächst einsetzenden Kontrollen betrof.
scn «Verden, auf Grund der Verordnung des
Herrn Reichspräsidenten vom 21. 3. 33 zur
Abwehr heimlückischerAngriffe geg-n die
Regierung der nationalen Erhebung sofor¬
tige gerichtliche S t r ll s v e r f o l . .
gung und Beschlagnahme de,
Vorgefundenen Gegenstände zu
gewärtigen.

Die zugclr-fsciicn Hersteller sowie Per-
triebsstellen werden nochmals darauf anf-
mcrksam gemacht, daß ohne die vorgeschric-
bcnen Erkennungsmarken oder Stempel keine
parteiamtliche Bekleidung nnd Ausrüstung"
verkauft «»erden darf. Bei Anzeige wegen
Nichteinhaltung dieser Vorschrift erfolgt eben- >
falls Sicherstellung.

Bekanntgabe des Reichsgeschästssührers.
Eine Reihe von Fällen, in denen uameut-

i,ch jetzt in der Weihnachtszeit das Hoheits¬
zeichen der NSDAP , zur Ausschmückung von
Schausenfternmißbrauchtwird, gibt mir Ver-
gulaisung, folgendes festzustsllen:

Las Hoheitszeichen<Adler mit Hakenkreuz
im Eichenkranz) der NSDAP, ist gesetzlich
geschützt. Seine Verwendung bleibt den
Dienststellen der Partei Vorbehalten. Dem-
gemäß ist kein Privatmann berechtigt, das
Hoheitszeichen für Reklamezwecke oder zur
Ausschmückung von Läden und dergleichen zu
verwenden. Alle Parteidienststellen sind an¬
gewiesen, für die Durchführung dieses Ver¬
botes Sorge zu tragen.

München,  den IS. Dezember 1833.

Anordnung der Oberste» Leitung der PO.
Um der überhaudnebmendenOrganisierung

oou Vereinigungen »sw. Einhalt zu gebieten,
bedarf von jetzt ab jede Neuorganisierung
irgendwelcher im Wirkungsbereich über deil
Gründungsort binansgehender Verbände und
„Fronten" der Genehmigung des Stellvertre.

>ters des Führers.
München,  den 13. Dezember 1833.

Dr. Ley.
Der Stabslcitcr des Stellvertreters des

Führers.
Anordnung:  Der Führer hat erneut

bestimmt, daß keinerlei Hitler - Denk¬
mäler,  Gedenktafeln oder dergleichen zu
seinen Lebzeiten errichtet bzw. angebracht
werden dürfen. Soweit dies bereits geschehen
ist, sind die Denkmäler und Tafeln unver¬
züglich zu beseitigen

München,  den iv . Dezember 1833.Bormann.
Bekanntgabe des Rcichsschatzmeisters.

Meine Verfügung 30/33 vom S. Juli 1833.
erschienen im Verordnungsblatt, Folge 51
vom 15. Juli 1833 betreffend Aufnahme von
Mitgliedern der Brudervartei ln der Tschecho¬
slowakei, wird mit sofortiger Wirksamkeit
aufgehoben.

München,  den 14. Dezember 1833.
Schwarz.

Bekanntmachung des Reichspropagandaleitcrs.
1. Zum Leiter der Landesfilmstelle Süd

. wurde Pg . Scholz, München, Karlsplatz 24,
.ernannt.

2. In Verbindung mit der im Reichsgefetz.
blatt vom 3. November 1833 veröffentlichten
ersten Verordnung zur Durchführung des
Reichskulturkammergesetzes löse ich die Natio.
nalsozialistische Verbandszelle Deutscher Licht,
spieltheaterbesttzer mit sofortiger Wirkung
auf.

München,  den 12. Dezember 1933.
Dr. Goebbels.

NS.-Volkswohlfayrtund Mitgliedschaft
der NSDAP.

NSK. Der Reichsführer der NS.-Volks-
wohlsahrt, Hilgenfeld  t, gibt bekannt:

> Zu dem in der „NSK." vom 19. 12. 1933
.veröffentlichten Rundschreiben der Obersten
Leitung der PO. betr. die Ueberfllhrung von

'Nichtparteigenossen in gleichgeschaltete Ver-
bände, gebe ich, im Einverständnis mit der

:Reichsparteilettung bekannt:
1. Eine Ucbcrfiihrung der Mitglieder der

NS .-Volkswohlfahrt, die nicht Parteigenossen
sind, in andere Verbände, ist nicht vorgesehen,
vis eine entsprechende Organisation geschaf-
scn ist

2. Bis zur endgültigen Regelung durch die
Oberste Leitung der PO . bleibt der bisherige
Zustand unverändert.

Gauleitung
Bekanntmachungder GaiNcitung

Betr.: Lehrgänge  an der Reichsschnke
Bernau und der LandcsfüHrerschule1. Kö-
nigswirter.

Die nächsten Lehrgänge an der Reichsschule
Bernau nnd der Landesführerschule I Kö-
nigswinler beginnen am Montag, den 8. Ja-
nuar 1934 nnd enden am Sonntag, den 4.
Februar 1934.

Meldungen zur Teilnahme sind sofort
>zu richten an die Ganleitnng (Gäugeschäfts,
führung).

gez Sill.  GaugeichäitSiübrsr.

Reuenbürg , 27. Dez. (U nter de n E i s e n-
bahnzug geraten ). Beim Aufspringen
auf den Personenzng Wildbad —Pforzheim
verunglückte auf dem Bahnhof Birkenfeld am
ersten Feiertag ein 59 Jahre alter Mann
aus Brötzingen . Er geriet unter die Räder
des abführenden Zuges und erlitt schwere
Arm - und Kopfverletzungen.  Im
Krankenhaus Neuenbürg wurde ihm der
rechte Arm abgenommen.

In den Ruhestand versetzt
Calmbach. Nach 46jähriger Amtstätigkeit im

Schuldienst scheidet mit Ablauf des Jahres Ober¬
lehrer I . Baumann  aus und tritt in den
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Ruhestand. In unserer Gemeinde hat er allein
über 30 Jahre segensreich gewirkt. Nicht nur die
ihm anvertraut gewesene Jugend schätzt und
achtet diesen Jugenderzieher, sondern auch
die ganze Bevölkerung ist ihm dankbar für alles,
was er außerhalb der Schule in der Ge¬
meinde geleistet hat.

Ein nächtlicher Besuch in Freudenstadt
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag

wurden die Bewohner eines etwas abseits gele¬
genen Hauses jäh aus dem Schlaf geweckt. Ein
junges Ehepaar, das im l. Stock wohnt, bemerk¬
te kurz nach 12 Ahr. dag es in dem an das Haus
angrenzenden Garten nicht geheuer war. Da die
aufmerksam gewordenen aber nichts sahen, einig¬
ten sie sich in der Meinung, es würde sich irgend
ein hungriges Tier aus dem nahen Walde dort
eingeschlichen haben. Dem Ehemann lief, dieses
seltsame Getue jedoch keine Ruhe mehr und als
er nach kurzer Zeit wieder zum Fenster hinaus¬
schaute. sah er wie gerade ein Mann , der
eine Anstell-Leiter an das Haus gerückt hatte,
mitten auf derselben stand. Kurz entschlossen
sprang der schneidige Ehemann, nur notdürftig
bekleidet, aus dem Fenster in den Garten und
sagte den verdutzten Einbrecher am Schlawittich.
Nun rangen die beiden etwa 5 Minuten lang,
währenddessender Ehemann kräftig um Hilfe
rief, so dass das ganze Haus alarmiert wurde,
bis schließlich der Einbrecher die Oberhand be¬
kam und dem tapfer kämpfenden Ehemann seine
Wollweste, die er noch im letzten Augenblick
erwischte, aufwärts über das Gesicht zog. Da¬
durch konnte er sich frei machen und rannte auf
und davon. Als ein Glück darf es bezeichnet
werden, dasz der Einbrecher sich mir keiner
Waffe sich zur Wehr setzte und dasz er in der
Hitze des Gefechts seinen Hut mit ausführ¬
licher Namensbezeichnungauf dem Kampfplatz
liegen lieg. So konnte ihm anderntags der
junge Ehemann einen Besuch abstatten und
mit ihm Rücksprache über das Vorgefallene
nehmen.

Letzte VLachriehteu
ZMillionen Franken Frostschaden
Paris , 27. Tez. Der starke Frost , der erst

"seit Dienstag nachgelassen hat . hat in Süd-
frankreich. insbesondere m der Gegend von
Toulouse , großen Schaden angerichtet. Eine
erst kürzlich angelegte lleberlandleitung ist
durch den Frost vollkommen zerstört worden.
Die Drähte sind gerissen und die Beton-
Pfeiler geplatzt. Ter Sachschaden wird ans
über 5 Millionen Franken geschätzt.

Vulkanausbruch und Springflut
auf den Philippinen

Bisher 13 Tote
Manila . 27. Dez. Tie Philippinen wurden

am ersten Weihnachtsseiertag von einem hef¬
tigen Ausbruch des Vulkans Bnlnia  n
heimgefncht. Man zählt bisher 13 Tote. Zahl¬
reiche Familien sind obdachlos. Starker
Schaden wurde insbesondere auch durch die
den Vulkanausbruch begleitende Springslnt

angerichtet. In der Provinz Svrfogon
ist eine große Anzahl Häuser völlig zerstört
worden. Viele Häuser wurden auch durch die
von dem Vulkan ausgeschlenderten Lava¬
ströme weggerissen.

Mit rem Aeserwagen
in öte Spree

Eigenartiger Selbstmord eines Gemüse¬
händlers

Berlin , 27. Tez. Mittwoch früh sahen Fuß¬
gänger in der Hermann -Göring -Straße . un¬
weit des Reichstagsgebüudes , wie ein kleiner
Lieferkraftwagen plötzlich in voller
Fahrt in die Spree  hineinsanste . Der
Wagen versank sofort in den Fluten . Eine
Frau , die sich aus dem Wagen befreien
konnte, trieb einige Zeit im Wasser und
wurde dann von der Feuerwehr gerettet.
Nach längerer Zeit konnte auch der Kraft-
Wagen gehoben und der Lenker geborgen
werden.

Es handelt sich um einen 28jährigen Ge¬
müsehändler und seine Ehefrau , die kurz
nach ihrer Einüeferung in das Krankenhaus
einem Herzschlag erlag . Tie bisherigen Er¬
mittlungen ergaben, daß Selbstmord
vorliegen dürste.  Ter Händler hatte
erhebliche geschäftliche Schwierigkeiten und
lebte mit seiner Frau in sehr zerrütteter Ehe.

Riesiger Fälschungsskandal
Bahvnne , 27. Tez. Ter Direktor der städ¬

tischen Kreditgesellschaft in Bahvnne Tis -
1i e r . wurde unter aufsehenerregenden Um¬
ständen verhaftet . Er hatte gefälschte
Wertpapiere v o n ins g e i a in t 800
Millionen F r a n ke n a u s gegebe  n.

Den Sohn und sich selbst erschossen
Stadels , 27. Tez. Ter Tierarzt B a n e r

erschoß in der Nacht zum Mittwoch in einein
Anfall von Nervenzerrüttung , indes sich
seine Frau bei ihrer Mutter aushiclt , feinen
Ivjührigen Sohn und dann sich selbst. Als
man Vater und Sohn aufsand , gaben sic
beide noch Lebenszeichen von sich, doch star¬
ben beide kurz darauf im Krankenhaus.

Schweinepreise, 27. Dez.: Gatz ^ rrgv ^ .
Milchschweine 10—14. Läufer 22.50—31 RM.
— Heilbronn:  Milchschweine 10—17.
Läufer 33 RM. — O ehringen : Milch-
schwenie 13—19 RM. — S>cha r n h a n s e n-
Fildern : Milchschweine 12—14. Läufer 25 bis
29 RM. — Ulm:  Ferkel 10—14 RM. —
Herren berg:  Milchschweine 11—17.50.
Läufer 22.50—36.50. RM. -Besigheim:
Milchschweine9—14. Läufer 24—26 RM. —
Hall:  Milchschweine 9—16 NM.

Fruchtpreise, 27. Dez. Nagold:  Wenzen
9.30—9.50, Gerste 8. Haber 6,50. Roggen
8.50 RM. — Nördlingen:  Weizen 9.25.
Roggen 7.80—8.10. Gerste 8.10—8.40. Hafer
6.80—7.10 RM. — Ravensburg:  Korn,
neu 9.75, Vesen alt 6.70—7, Weizen neu 9.5!»,
Roggen 7.90. Gerste 8.10—8.35, Haber neu
6.60—6.75 RM.

Sport-Nachrichten
Fußball:

SB . Nagold 1. — Psalzgrasenweiler 1. 7:8
(Halbzeit 3:8) Ecken8:1 (Verbandsspielj

2. Mannschaften 5:8
Mit diesem Spiel beendete der SV . N. die

Vorrunde der Verbandsspiele. Es ist ein würdi¬
ger Abschluß, denn das heutige Spiel sah unsere
ersatzgeschwächte Mannschaft in wirklich guter
Verfassung. Die Ersatzleute gaben sich reichlich
Blühe, um ihren Posten auszufüllen, hervor¬
ragend bewährte sich der Ersatz-Mittelläufer,
welcher Glanzleistungen vollbrachte. Von den
Gästen hätten wir in Nagold allerdings mehr
erwartet, denn eine derartige Ueberlegenheit
Nagolds über die immerhin bedeutende Gäste-
mannichaft überraschte.

Die Gäste haben Anstoß, Nagold nimmt sofort
den Ball ab und zieht mit eleganter Combi-
nation mächtig nach vorn, der Torwart kann
jedoch noch knapp retten. Zug um Zug kommt
Nagold wiederholt vor des Gegners Tor. jedoch
der Torwart ist in altbekannter Form und mit
Glück rettet er oft fabelhaft. Ein Gegenangriff
voll 'Pfalzgrafenweiler hätte sicher zum Füh¬
rungstor geführt, wenn die gegebene Chance
richtig ausgenützt worden wäre. In der 15,
Minute fällt für Nagold der l . Treffer und
bis zur Halbzeit werden weitere 2 Tore ge¬
schossen.

Nach Wiederanspiel kommt Nagold zum 4.
Tor, die Ueberlegenheit wird immer sichtlicher
und mit wenig Ausnahmen wickelt sich das Spiel
in der Gästespielhälfte ab. Die Einheimischen
steigern das Resultat bis Schluß auf 7 Tore,
während den Gästen das Ehrentor versagt bleibt.

Schiedsrichter Her m n n n von Weil der
Stadt leitete gut.

Die 2. Mannschaften führten ein sehr ruhiges
Spiel vor. es muß unbedingt mehr Tempera¬
ment in technischer Hinsicht bei den einzelnen
Spielern Platz greisen, es fehlt hier in der
Stürmerreihe vollständig am Selbstvertrauen
durch das unnötige Abgeben frei vor dem Tor
werden die sichersten Sachen versiebt. Nagold
konnte überzeugend 5:0 gewinnen. Eö.

Haiterbach Horb 5:3 (4:1)
Die ersten Miauten beginnen gleich viel¬

versprechend. Haiterbach spielt sich schön durch
und schon ist der Horber Torwart zum ersten
Mal geschlagen. Die Einheimischen überrum¬
peln die Gäste direkt, nach kurzer Zeit führt
Haiterbach 3:0. Nun legen sich die Horber
mächtig ins Zeug und können auch ein Tor
durch ihren Linksaußen aufholen. Haiterbach
beherrscht bis zur Halbzeit das Spiel vollständig
und kann noch einmal erfolgreich sein. Nach

Seitenwechsel wird das Spiel uninteressantdie Platzmannschaft spielt ganz lustlos. M
allem Unglück läßt auch der Haiterbacher Tor¬
wart einen schon gefangenen Ball ins Netz fab
len. Durch diesen Erfolg angespornt, drückt
Horb etwas nach und kann noch einmal erfolg
reich sein, allerdings aus Abseitsstellung. Die
Einheimischen können aus dem Gedränge heran-
noch ein fünftes Tor erzielen, um damit den
Sieg sicherzustellen. Der Schiedsrichter, ein Herr
ans Ältburg, hatte ein nicht zu schweres Ami
wurde doch der Kampf beiderseitig fair durchsgeführt.

WMnalM und Neuiadrs>
grüß des RelAswortMrers

Das Jahr 1933, das in der Geschichte der
Nation als das Jahr der nationalsozialisti¬
schen Revolution ewig  v e r a n ke r t b l ei-
b e n w i r d, neigt sich feinem Ende zu. Neues -
Hoffen, neuen Glauben gab es dein deut¬
schen Volke, von revolutionärem Wollen, von
ungestümem Vorwürtsstürmen war es er¬
füllt . Adolf Hitler gab der Nation und ihrer
Zeit das Gepräge.

Groß war auch der Umbruch auf dem Ge¬
biete der Leibesübungen. Opferbereiter Ein-
iatzwille — SA .-Geist — hat sich dnrchgeseht.
Und alles , was gleichen Willens ist. zu einer
cki n h e i t s f r v n t zusammengeschlosfen. um
die Leibesübungen im Sinne des national¬
sozialistischen Staates zu gestalten. Bedeu¬
tende Aufgaben stehen bevor, die die Kräfte
aller voll in Anspruch nehmen werden.

Tie Worte des Führers in seinem Erlaß
vom 14. Dezember über die Olympischen
Spiele und die Aufgaben des Reichssportfüh¬
rers zeigen uns Turnern und Sportlern den -
Weg im neuen Jahr:

„Eine nicht weniger wichtige Aufgabe ist
die dauernde und nachhaltige Pflege der Lei¬
besübungen im g a n zen dents che„ j
Volke  als eines der wichtigsten Kultur¬
güter im nationalfvzialistifchen Staate . Wir
werden dadurch dem Geist des neuen Deutsch¬
lands in der Kraft seines Volkes eine dau¬
ernde Grundlage schaffen."

Heil Hitler!
Der Reichssportführer : gez. von Tschainmcr, f

Gruppenführer >

Gestorbene: Emil Löhmann, Gipsermeister. 60p>
Jahre . Herrenberg / Emilie Krayl geb.
Glaser, 70 I ., Herrenberg , Anna Heh-
mang. 33 I .. Baiersbronn , Aloisin
Schäffer geb. Platz. Mühlen  a . N. Anna
Kübler, geb. Scholl. Neuenbür  g.

Das Wetter
Bon Westen nähert sich eine Depression.

Für Freitag und Samstag ist zeitweilig be¬
decktes, auch zu leichteren Niederschlägen
neigendes, mäßig kaltes Wetter zu erwarten.

Die heutige Nummer umfaßt K Seiten

Amtliche Bekanntmachung
Schießen

in der Neujahrsnacht
Vor dem Schießen und Abbrennen von

Feuerwerkskörprrn . sowie der Verübung von
ruhestörendem Lärm und grobem Unfug in
der Ncujahrsnacht wird nachdrücklich ge¬
warnt.

Zuwiderhandlungen werden empfindlich
bestraft.

Die Kaufleute werden noch besonders da¬
rauf hingewiesen , daß die Abgabe von Muni¬
tion und Feuerwerkskörpern an Jugendliche
unter 16 Jahren verboten und strafbar ist

Die Ortspolizeibehörden werden beauf¬
tragt . die Polizeimannschaften zur strengen
Ueberwachung und rücksichtslosen Anzeige-
erstattnng bei Verfehlungen anzuhalten.

Nagold , den 27. Dezember 1933. 1630
Oberamt : Bailinger.
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um sofortige Bestellung
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Nagold , Bahnhofstr.
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für 1934
zu 65 ^ vorrätig bei
G .W .Zaiser , Nagold
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Hss Preis «iss leinenbsndss lldch2.SS sssst
Zu beziehen durch

Buchhandlung E. W. Zaiser, Nagold.

Neujahrslose
«'""^ Kalender
Losungen L.mL'M,«-»

Stadtge« einde Nagold.

Welling«
auf 1402

Nadeth.-Slangen » Nadelh.- Beigholz
und gebundenes Nadelholzretsig

nimmt jederzeit entgegen die
Stadt . Forstserwaltung.

Rohrdorf, 28. Dezember 1933.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
rer lieben Mutter . Großmutter und
Schwiegermutter

Marie öalkmaa
Schmiedmeisters Witwe

für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers , für den erhebenden Ge¬
sang des Kirchenchors, für die vielen
Kranzspenden und das zahlreiche Ee
leite von hier und auswärts
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

> sagen

ebenen. IM

!S»
BergrSW mn saiMM
Zu dem Wohnhausneubau des Herrn Fr.

Kemps,  Hauptlehrer in Nagold sind dst
Gipser-, Schreiner -, Glaser -, Schlosser-, Sani¬
täre - und Elektrische Jnstallations -, Maler¬
und Tapezierarbeiten zu vergeben . Unterla¬
gen können am Samstag bei dem Unterzeich¬
neten eingesehen werden . Angbote sind bis
3. Januar 1934, abends 5 Uhr einzureichen

Der Architekt: 1633 .
G. I . Eautz . Nagold . Weingartenstr . 21.

Wohnung zu vemiem
Schöne geräumige

4 Zimmerwohnnng
Nähe Postamt, auf 1. April zu vermieten.

Angebote unter Nr . 1631 an den Gesellschafter^

Neukirchener
D Abreitz-Kalender
« vorrätig in der
5 Buchhandlung Zaiser - Nagold
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BWellose HWereitsAst des MUMM
Werksi«Württemberg

Noch nie soviel für Weihnachtsgaben gespendet, wie in diesem Jahr

Adels Silier
verschenkt lelaen Mantel

Bad Reichenhall , 26. Dez. Zwei im Arbeits¬
dienstlager Bergen  beschäftigte junge
Leute hatten in Teisendorf  den Zug ver¬
säumt und mußten nun zu Fuß die lange
Strecke zurücklegen . -Unterwegs begegneten
ihnen mehrere Kraftwagen , und auf ihre
Bitte , sie ein Stück Weges mitzunehmeu.
konnten sie in einem der Wagen Platz neh¬
men . Es war die Autokolonne
desNeichskanzlersAdolfHitler!
Beim Aus st eigen entledigte sich
der Kanzler seiner beiden Män¬
tel . darunter seinen bekannleu
-Trenchcoats , und schenkte iie
nebst  5 RM.  den beiden Arbeits¬
dienstwilligen.  ein Geschenk, das den
beiden bedürftigen Volksgenossen eure außer¬
gewöhnliche Freude bereitete.

Hlmfunkwarl De. Livp
kommissarischer Sendeleitcr des Deutschland¬

senders
Berlin , 26. Dez. Ter Neichssendeleiter hat

den bisherigen Gausunkwart von
Schwaben  Pg . Dr . Theodor Li PP zum
kommissarischen Sendeleiter des Deutsch¬
landsenders berufen und dem bisherigen
stellvertretenden Intendanten Herrn Dr.
Conrad Dürre  den Dank für die am deut¬
schen Rundfunk geleistete Aufbauarbeit aus¬
gesprochen.

Seine wissenschaftliche Ausbildung erfuhr
der kommissarische Sendeleiter in der juri¬
stischen und staatswissenschaftlichen Fakultät.
Als Kriegsteilnehmer trat er im Winter
I9l9 der Formation Brunner  in Mün¬
chen bei und wurde anschließend beim Bay¬
rischen Schützenregiment 42 (Epp ) als stell¬
vertretender Waffenoffizier verwendet . Der
NSDAP , gehört er seit dem Sommer 1930
an . Im Frühjahr des Jahres 1933 wurde
er zum Funkwart des Gaues
Schwaben  bestellt und führte hier in kur¬
zer Zeit die Organisation der Funkwarte
und die Uebertragung aller großen Kund¬
gebungen im Rundfunk innerhalb seines
Gaubereiches durch.

Amsterdamer relephonzentraleeillgeMert
Amsterdam , 26. Dez. In der Amsterdamer

Telefonzentrale brach am Freitag in den
frühen Abendstunden ein Brand aus . der in
kurzer Zeit schnell um sich griff . Der große
Hauptsaal der Zentrale mit zahlreichen Ka¬
beln und Telesonapparaten wurde fast völlig
zerstört . Etwa 10 000 Stadtabonnenten wa¬
ren von jeglichem Telefonverkehr abgeschnit¬
ten . Auch der Telefonverkehr mit dem übri¬
gen Lande und dem Auslande war stunden¬
lang unterbrochen.

Der Brand , der in der ganzen Stadt große
Unruhe hervorrief , ist wahrscheinlich aui
Kurzschluß zurückzuführen . Wie verlautet,
wurde ein Chefingenieur des Te¬
lefonamtes bei einer Explosion,
die der Brand auslöste , getötet.
Der Brand hat fühlbare Störungen im Nach¬
richten - und Börsenverkehr zur Folge.

Ser TrastmenWe See zugefroren
Rom , 26. Dez. Immer neue Nachrichten

über strenge Kälte in Nord - und Mittelita¬
lien treffen ein . Seit 1929 zum ersten
Male  ist wieder die Trasimenische See zu-
gesrvreu.

Die Landesführung des Winterhilsswerks
schreibt:

Vor Weihnachten hat die Arbeit des Win¬
terhilfswerks ihren Höhepunkt  erreicht.
Die Kreisführungen und Ortsführungen des
Winterhilfswerks haben alle Kräfte eingesetzt
und angespannt , um noch vor Weihnachten
die gespendeten Waren und Gelder , letztere
wiederuin in Gestalt von Naturalien , den
notleidenden Volksgenossen zuzuführen.
Ueberall im ganzen Lande wurden noch
Lebensmittel . Brennstoff , Kleider und
Schuhe abgegeben . Ueber die Leistungen des
Winterhilfswerks in Stuttgart wurde schon
berichtet . Genaue Zahlen über die Arbeit der
anderen Städte und Bezirke lassen sich nicht
mitteilen . Hier kann nur angegeben werden,
was die Landesführung getan
hat und waS durch sie gelaufen
i st. Sie hat nicht bloß das Hilfswerk in
Württemberg -Hohenzollern zu leiten , son¬
dern auch einen Ausgleich  im Lande
herbeizuführen und den besonders bedräng¬
ten Gemeinden und Bezirken beizustehen . Ihr
gehen ja auch Waren - und Geldspenden zu.
die für das ganze Land bestimmt sind. So
konnten , abgesehen von Stuttgart , mit den
von württ . Textilfirmen geschenkten Waren
36 Bezirke  mit großen , schönen Sendun-
gen bedacht werden . Immer wieder wird
von den Kreisführungen betont , wie wertvoll
diese Textilspenden  für ihren Bezirk
sind und besonders von den bedürftigen kin¬
derreichen Familien auf dem Lande geschätzt
werden.

Eine große Spende einer württembergi-
schen Firma ermöglichte es . fast jedem Be-
zirk eine größere Menge Wolle zukommen zu
lassen . Einen besonderen Nachdruck legte die
Landesführung des Winterhilfswerks auj
die Versorgung der notleidenden Bevölke¬
rung mit gediegenen , dauerhaften Schu¬
hen.  Um diese Schuhversorguna anzuregen
und zu fördern , hat sie den Krersführungen
den Ersatz der Hälfte des Kostenaufwands
in Aussicht gestellt . Auf diese Weise werden
etwa 30 OOOPaarSchuhein  württem-
bergischen Geschäften mit einem Aufwand
von 180 000 bis 200 000 NM . angekauft und
au Bedürftige abgegeben . Daneben konnten
8000 gespendete Gutscheine für Schuhe ver¬
teilt werden . An L e b en s m i t t e l n hat die
Laudesführung den Kreisen , in besonderem
Maße den notleidenden Bezirken u . a . fol¬
gende gespendeten oder gekauften Mengen
zugeleitet : 15 064 Zlr . Kartoffeln , 4027 Ztr.
Getreide , 2435 Ztr . Mehl , 650 Ztr . Zucker.
600 Ztr . Käse, 240 Ztr . Kornfrank . 30 Ztr.
Nudeln . 14 Ztr . Kornkaffee , 37 Ztr . Malz¬
kaffee.

Die Brennstoffversorgung  des
Winterhilfswerks hat sich angesichts der
strengen Kälte der letzten Wochen als be¬
sonders notwendig und dringlich erwiesen.
Von der Landessührung wurden für Okto-

I-Ieute nock
müssen Sie den „Gesellschafter" bestellen,
wenn eine unverzögerte Weiterlieserung
gewährleistet werden soll.

ver 1 8 4 0 21 Gutscheine,  für Novem¬
ber 180 025 und für Dezember 179 743 Gut¬
scheine für je l Ztr . Braunkohlenbriketts
oder l Ztr . Steinkohle ausgegeben , zusam¬
men also rund 5 5 4 0 0 0 Ztr.  Der Koh¬
lenhandel , der sich in den Dienst dieses Wer¬
kes gestellt hat und lediglich eine Anerken-
rnmgsgebühr erhält , bringt damit ein nicht
zu unterschätzendes Opfer für die bedürf¬
tigen Volksgenossen.

Auf den Aufruf der Neichsführung des
Winterhrlfswerks haben in den letzten Ta¬
gen noch Tausende von hilfsbereiten Hän¬
den Liebesgabenpakete  zusammen¬
gestellt und den örtlichen Sammelstellen zur
Weiterverteilung übergeben . Die Landesfüh¬
rung hat dafür gesorgt , daß hiebei eine
gleichmäßige Berücksichtigung
der deutschen Notgebiete erfolgt und daß
auch württ . Notbezirke wie Maulbronn,
Neuenbürg . Neckarsulm und Gmünd nicht
unberücksichtigt bleiben.

Was sonst alles von Amtswaltern der
NSDAP ., der NS .-Volkswohlsahrt und der
NS .-Frauenschaft in ihren Ortsgruppen und
von den anderen caritativen Verbänden , so¬
wie mehr in der Stille von vielen Tausen¬
den von einzelnen Volksgenossen für ihre
notleidenden Brüder und Schwestern gesche¬
hen ist, läßt sich nicht erfassen und in Zah¬
len kleiden . Aber dre Landesführung kann
auf Grund ihrer täglichen Beobachtungen
mit gutem Gewissen sagen : Es ist noch
niemals soviel geschehen , wie
in diesem Jahr vor Weihnachten.

Alle suchen mit der Tat zu helfen . Die
Jungen wetteifern mit den Alten , die Lehrer
mit den Schülern , die Frauen mit den Män¬
nern . Man hat den Eindruck , im Schwaben¬
land hat das Wort des Führers von der
lebendigen Solidarität des deutschen Volkes
stärksten Anklang gefunden , ja es ist schon
weithin in die Wirklichkeit umgesetzt worden.

Aufwärts aus elgrnrr Kraft!
Das Weihnachtsfest liegt hinter uns . Es

ist ein Fest der Volksgemeinschaft gewesen,
wie es noch nie zuvor von irgendeinem
Volke der Welt begangen worden ist. Das
ganze deutsche Volk ist eine große Familie
geworden . Freiwillige Helfer haben sich der
Notleidenden und Bedürftigen angenom¬
men ; durch unendlich viele große und kleine
Opfer ist es dem WinterhUsswerk möglich
gewesen . Weihnachtsfreude in  jedes
deutsche Haus  zu tragen.

Das Bewußtsein dieser "Leistungen darf
aber nicht darüber hinwegtäuschen , daß die
schwersten Wintermonate noch vor uns lie¬
gen . Nach dem Siege bindet den
Helm fester!  Soll der steile Ausstieg an¬
dauern . den das deutsche Volk seit der
Uebernahme der Macht durch Adolf Hitler
genommen hat , dann gilt es . auch weiterhin
alle Kräfte anzuspannen , um die Bedürfti¬
gen vor Hunger und Kälte zu bewahren.
Das vergangene Jahr hat gezeigt , daß der
feste Wille zur Selbsthilfe  Wun¬
der vollbringen kann . Es hilft uns kein
Gott und kein Schicksal, wenn wir uns nickt
selber Helsen.

^ entert

Ein Tatsachenbericht von den Kämpfen
der NSDAP , um die ReichIhauptstadt
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„BlumentöPPe ohne Blumen im Eckhaus
dort ", meldet Schulz und Karl notiert sich
auch das.

„Kneipe links ", sagt Schindler , „schmaler
Eingang daneben . Merk dir man det kleine
Lokal . Altes Feldschlößchen heißt es . steht
drüber . Wenn de türmen mußt , ja nich dar¬
ein . Js nischt für dich."

Vor dem „Alten Feldschlößchen " lungert
ein blutjunger , fetter Bursche herum , der eine
kalte Zigarette an der Unterlippe kleben hat.
Ab und zu wiegt er sich ein wenig in den
Hüften , schiebt die blaue Schirmmütze aus
der Stirn , daß ihm das lange schwarze Haar
beinahe auf die Nase fällt . Jetzt streift er die
beiden SA .-Männer mit einem flüchtigen
Blick und dann dreht er sich um und sagt
einige halblaute Worte zur offenen Tür hin¬
ein . dreht sich wieder zur Straße.

„Paß aus !" murmelt Karl.
Der junge Bursche setzt sich phlegmatisch

m Bewegung und schlendert zu den beiden
her . Hinter seinen schweren Augenlidern
liegen trüge und tückische Pupillen . „Woll
fremd in die Gegend , wa ?" sagt er und be¬
wegt vor Faulheit kaum die Lippen dabei.

Aber Karl weiß , was er von dieser anschei¬
nenden Faulheit zu halten hat.

Und der Arbeiter Schulz weiß es beinahe
noch besser. Diese Typen kennt er mehr als
genug.

„Werd nicht mehr lange fremd hier sein ",
sagt Schulz , „ha ne Braut hier . Weeste « j
Zimmer ?" j

„Nee . Und der ?" Der Bursche , die Hände
in den Taschen , zeigt mit dem fetten Kinn
auf Karl.

„Der jeht mit suchen."
Sie bekommen noch einen trägen Blick zu¬

geworfen , dann bleibt der Kerl zurück, aber
dann und wann dreht er noch den Kops
zu ihnen herüber . Jetzt tritt er zu einer
Gruppe , die vor dem „Alten Feldschlößchcn"
steht.

In diesem Augenblick biegt Schulz recht¬
winklig beim nächsten , besten Hauseingang
ab . Pinschert mit Karl vergnügt über drei
Höfe, macht links um und sie kommen in der
Brüsseler Straße wieder gemächlich zum Vor¬
schein.

„Siehste ". sagte Schulz zufrieden.
Es ist erst vier Uhr am Nachmittag , aber

die Straßen in dieser Gegend sind schon voller
Menschen . Sie stehen zumeist noch müßig
herum , sammeln sich in Gruppen vor den
Schaufenstern , stehen vor den Hauseingäu-
gen oder bummeln auf und ab.

Eine merkwürdige Hitze dampft in diesen
Straßen , eine Hitze, die nicht von der Sonne
kommt und nicht aus der Lust.

Um fünf Uhr beginnen die Meuschenmassen
sich langsam und stetig den Pharus -Saleu
zu nähern.

Um halb sechs brummt das Gebäude wie
ein ungeheurer Bienenstock und in die Ein¬
gänge hinein quetschen sich ununterbrochen
Menschen.

Um sechs Uhr sind die Pharus -Säle über¬
füllt.

Um sieben Uhr werden sie polizeilich ge¬
sperrt.

Schulz und Schindler haben sich in der
Nähe des Podiums ausgestellt , sie bleiben
stur an einer Tischecke stehen und sie wissen,
warum sie da so stur stehen bleiben wollen.

Auf dem Tisch haben sie sich, ohne sich erst
miteinander zu verständigen , ein Dutzend
Biergläser zurechtgestellt.

Es ist treibhausheiß im Saal , daß man
kaum atmen und sich kaum bewegen kann,
ohne m Schweiß auszubrechen . Es ist un¬
möglich , die ganze Länge des Raumes zu
überblicken , denn die hintersten Ecken sind
vollkommen von blauen Wolken vernebelt.

Schulz und Schindler sehen gelassen in den
lauten Trubel . Sie brauchen gar nicht lange
zu rechnen . Nach wenigen Blicken haben sie
festgestellt , daß zwei Drittel aller Anwesen¬
den der Kommune angehören . Das macht
den beiden weiter keine grauen Haare.

Die Kommune trinkt . Ketten von leeren
Biergläsern werden auf allen Tischen sicht¬
bar . Die Kommune trinkt . Nicht , weil sie
einen unlöschbaren Bierdurst hätte . Sie
trinkt , um leere Biergläser zu bekommen . Und
die beiden SA .-Männer sehen das wohl.

Manchmal - kreischt eine grelle Frauen¬
stimme auf . Manchmal geht ein Grollen an
den Wänden entlang . Aus dem Krater von
Menschen in der Mitte wirbelt ein ununter¬
brochenes Stimmengewirr . Wie die Bran¬
dung eines Meeres wogt der Lärm auf und
nieder , wird leiser und wieder lauter.

Die Pharus -Säle sind in dieser Stunde
nichts anderes , als ein einziger , überheizter
Kessel von Meuschenleibern und jeder Men-
scheulcib ist wieder ein überhitztes Gefäß von
Leidenschaften.

In diesem Augenblick , da Schulz das alles
mit wenigen Blicken umfaßt , ist er stolz, wie
noch niemals in diesen Tagen , daß er ein
SA .-Mann ist. Denn er sieht sich nach seinen
Kameraden von der SA . um.

Die SA . steht eisern und kalt.
Die Gesichter dieser Männer bleiben unbe¬

weglich . Und diese Unbeweglichkeit ist >vahr°

Darum richtet da - Winterhilss-
werk  an das deutsche Volk zum Beginn des
Neuen Jahres die Aufforderung , weiter
zu känipfen gegen die Not.  Tie her¬
vorragendsten Männer der deutschen Nation
haben diesen Aufruf unterstützt.

Deutsche Volkgenossen ! Ihr müßt jetzt be¬
weisen . daß Ihr Euch nicht nur mit dem
Stimmzettel zu Adolf Hitler bekennt , son-
dern daß Ihr wirklich  Nationalsozia¬
listen seid! Nationalsozialismus aber bedeu¬
tet : Opfer bringen!

Wenn am Silvesterabend und am
Neujahrstag  die selbstlosen Helfer des
Winterhilfswerkes mit der Bitte um weitere
Opfer an Euch heran treten , dann seid be¬
reit ! Das neue Jahr soll nicht mit Völlerei
und ausgelassenem Toben begrüßt werden,
sondern mit dem frohen Bekenntnis
zur Volksgemeinschaft.  Diesem Be¬
kenntnis müßt Ihr durch freudige Opfer
Ausdruck geben . Wenn das neue Jayr so be¬
ginnt , dann wird und muß es frvy und
glücklich  werden . Der Nenjahrstag soll
zeigen , daß das ganze deutsche Volk swh zu
der Devise bekennt:

„Aufwärts auS eigener Kraft !"

Eine Maimntsvollstrekkertn
bricht zusammen

Die Frau , die 62 vvü Pfund verteilen sollte.
— Der Ansturm der Bewerber . — Die

„Freunde " stehen Schlange
Man kennt Nervenzusammenbrüche , die

aus Schicksalsschlägen erwuchsen , die aus
Ueberarbeitung entstanden . Aber daß jemand
zusammenbrach , weil er nicht wußte , welche
Menschen er glücklich machen sollte , diese
Sonderbarkeit blieb Mrs . Emily Can-
trell  Vorbehalten . Sie hatte durch eine
Erbschaft die Summe von 62 000 Pfund zur
Verfügung gestellt bekommen , die sie unter
den nächsten Freunden der Erblasserin ver¬
teilen sollte . An sich doch keine so schwere
Aufgabe — wird man sagen . Für Emilp
Cantrell war sie schwer genug , um diese
Frau zu ruinieren.

Als Mrs . Elisabeth Sheffield aus Cottes-
more Priory vor vier Monaten starb , ahnte
sie nicht , welches Unheil sie mit der in ihrem
letzten Willen enthaltenen Bestimmung an-
richten könnte , „das hinterlassene Vermögen
unter die nächsten Freunde zur Verteilung
zu bringen ". Dieser letzte Wille wurde durch
eine Indiskretion und durch einen Zufall
bekannt . Und an diesem Tag . wo man in
der Oeffentlichkeit davon erfuhr , begann das
Unglück für Mrs . Cantrell . die mit der
Testamentsvollstreckung beauftragt war.

Sowrt begannen Tausende von Bittstel¬
lern ihre Briefe zu schreiben , sie schickten
Telegramme , lange Eingaben , wollten der
Testamentsverwalterin ihren Besuch machen.
Ein toller Wirbel setzte ein.

Mrs . Cantrell nahm ihre Aufgabe sehr
erust . Da alle behaupteten , daß sie nahe
Freunde der Verstorbenen waren , mußte sie
sich mithin auch alle die Lügengeschichten
anhören , die die einzelnen Bewerber sich er¬
dacht hatten.

Und sie las auch alle Briese . Das ertrug
sie ganze vier Tage , dann bekam sie den
ersten Tobsuchtsanfall . Ueber die Verlogen¬
heit der Welt ? Weil so viele Freunde aus
einmal da waren i

«IIÜW»WS« «VW!
hastig keine militärische Pose , sondern nur
ein Ausdruck von furchtbarem Ernst . Sie
wissen, in welchen verhängnisvollen Dschungel
sie sich gewagt haben und sie sind entschlossen,
sich nicht irre machen zu lassen . Keiner von
ihnen ist sicher, ob er nicht am Abend dieses
Tages in irgend einem Krankenhaus er¬
wachen oder auch nicht erwachen wird.

Darüber aber machen sie sich wenig Ge-
danken . Sie haben den Gauleiter zu schützen,
diesen Doktor , der tollkühn den boshaftesten,
grausamsten und niederträchtigsten Femd im
Genick packen will.

Kalt und eisern steht die SA.
Gegen acht Uhr holpert ein sehr unele¬

gantes . sehr altersschwaches Auto die Müller¬
straße entlang . In der Nähe der Pharus-
Säle muß es ganz langsam fahren , weil
dichte Menschenschwärme die Straße füllen.

Es beginnt leise zu regnen.
Vor den Sälen steht eine Menfchenmauer

und in ununterbrochenen Sprechchören don¬
nert es aus diesen Mauern:

„Rot Front
schlägt die Faschisten
zu Brei — zu Brei — zu Brei ."

In schaurigem Echo hallt dieser Schlacht¬
ruf von den Häuserwänden wider.

Das Gesicht des Doktors im Wagen ist
schmal , die Haut liegt merkwürdig gespannt
über den Backenknochen , die Lippen sind
ganz leicht spöttisch gekräuselt und dem SA .-
Führer , der sich jetzt durch die dichten Grup¬
pen mühselig einen Weg bahnt , brennen
zwei dunkle Äugen entgegen.

„Pharus -Säle seit einer Stunde polizeilich
gesperrt !" meldet der Diensthabende . „Zwei
Drittel Rotsront . Ganz dicke Luft !"

„Danke !" sagt Goebbels.

Fortsetzung folgt.
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Sie Mball-Uei-imWMe
Nur weulge RMerfchaMtteAn/ Vorrunde lu Württemberg abgeWossen

Der Fußballsport der Weihnachtsfeiertage
ließ an Umfang nichts zu wünschen übrig,
aber es fehlten die großen Ereignisse, die
früher den Spielverkehr der Weihnachtsseier-
tage auszeichneten. Der Pflichtspielbetrieb
war in der Gauliga auf wenige Nachzügler
der Vorrunde beschränkt. Auslandspiele
der Vereine leisteten sich bei der schlechten
Kassenlage nur wenige Mannschaften. Trotz
dieser Abstriche gab es aber doch noch ein
umfangreiches Programm von Freund¬
schafts- und Nothilfespielen. Die Wetterlagewar wider Erwarten günstig, obgleich dre
Spielfelder meist hart gefroren waren . Mit
dem Zuschauerbesuch konnte man aber doch
nicht allerorts zufrieden sein; Wintersport
und das Fest der Familie hielten hier vielevom Besuch der Spiele ab.
ösuligs

Im Gau Württemberg wurde die Vor¬
runde abgeschlossen, bis auf ein noch aus-
stehendes Spiel zwischen VfB. Stuttgart
und Ulmer FV . 94. Der Stuttgarter Sport¬
klub stand in seinem letzten Spiel der Vor¬
runde den Stuttgarter Sportfreunden gegen¬
über und es brachte ihm mit 2:1 den ersten
Sieg . Das von 4000 Zuschauern besuchteSpiel litt etwas unter der Glätte des
Bodens , mit der sich im Verlaufe der Stutt-
garter Sportklub etwas besser abfand und
gegen Ende dank seiner besseren Kraftreser¬
ven den Ton angab . Solchermaßen ist der
knappe Sieg verdient , wenn auch die Sport¬
freunde spielkulturell ihrem Gegner in der
ersten Halbzeit überlegen waren . Als sie je¬
doch ihren Mittelläufer Goldschmidt infolge
Verletzung so gut wie ganz verloren , war
es um sie geschehen. Mezger brachte den
SSE . nach halbstündigem Spiel in Führung,
die Sportfreunde erzielten aber nach dem
Wechsel durch Wölpert noch einmal den
Ausgleich, schließlich gab ein haltbarer
Schuß von Schmidt den Ausschlag zugunsten
des Sportklubs . Die beiden Punkte brach¬
ten indessen die Gaisburger noch nicht vom
Tabellenende weg. Es wird in der Schluß¬
runde noch eines kräftigen Endspurtes be¬
dürfen , wenn die junge Mannschaft den
Platz an der Sonne behaupten will.

gleich  her . Ein weiter haltbarer Schuß
von Schmid ergab schließlich für den
Sportklub das Siegestor.

EN. Auerbach gefallt im Welten
SV . Köln/Mühlheim — SV . Feuerbach 1:1

lv:1)
Von den wenigen süddeutschen Vereinen,

die diesmal eine Einladung zu Gastspie  -
len  im Reich erhielten, weilte der SV.
Feuerbach an den Weihnachtstagen in West¬
deutschland, dessen Spielstärke in den letzten
Jahren eine ständige Aufwürtskurve genom¬
men hat . Das erste Treffen führte die Feuer¬
bacher mit dem Sportverein Köln-
Mühlheim  zusammen . Die Württember-
ger hinterließen dort den besten Ein¬
druck.  Insbesondere in technischer Bezie¬
hung stachen ihre Leistungen von denen des
Gegners angenehm ab. Allerdings zeigte sich
auch bei den Feuerbachern der heute so ver¬
breitete Mangel , daß die Stürmer mit den
Leistungen im Felde vor dem Tore nicht
gleichen Schritt halten . Der beste Mann der
Gäste, die ohne Trommetter und Ernst spiel¬
ten, war der Mittelläufer Hermann,  des¬
sen kluge Aufbauarbeit das beste Rückgrat
für die Mannschaft war . Mühlheim war nicht
gut in Fahrt , und das in letzter Minute zu¬
standegekommene Unentschieden entspricht
durchaus nicht dem Spielverlauf . Feuerbach
ging bereits in der 10. Minute durch seinen
Rechtsaußen in Führung und beherrschte in
der Folge das Feld. Der Ausgleich der
Rheinländer fiel wenige Minuten vor Schluß
durch den rechten Flügelstürmer.

Knapper Kirkerssieg tn Mörzheim
FC. Pforzheim — Stuttg . Kickers 2:3 (1:2)

Das immer zugkräftig bleibende Freund¬
schaftsspiel FCP . gegen die Stuttgarter Kik-
kers hatte am zweiten Feiertag in Pforzheim
etwa 2000 Zuschauer angelockt. Schade, daß
der hartgefrorene Boden den augenfälligen
schönen Stil beider Mannschaften etwas be¬
einträchtigte . Beide Mannschaften erprobten
eine Reihe neuer  Leute aus . die Pforz-
heimer taten dies gezwungenermaßen, da sie
ihre nach Frankfurt beorderten Flügelstür¬
mer Fischer und Merz,  sowie den Läufer
Schneck zu ersetzen hatten . Die Kickers
Probten gleichfalls einige neue Leute und das
bewährte Gerippe ihrer Mannschaft zum Teil
auf ganz neuen ungewohnten Posten aus.
Hervorzuheben ist dabei, daß anstelle von
Link ein neuer Mann . Jäckle,  als Mittel¬
läufer ausgestellt war . Er führte sich recht
ansprechend ein. Kötzer erschien diesmal in
der Verteidigung und im Sturm gab es
einen neuen Halbstürmer namens Wenzel.
Der Sieg der Kickers ist verdient , er hätte
auch zahlenmäßig etwas höher ausfallen
können. Die Blauweisen fanden sich von
Anfang an leichter zusammen und schon in
der dritten Minute erspielte der Mittelläufer
Jäckle das erste  Tor . dem 3 Minuten spä¬
ter der Mittelstürmer Merz das zweite fol¬
gen ließ. Bei fortdauernder Ausgeglichen¬
heit des Spieles kam in der 21. Minute
Pforzheim durch den Ersatzmann Rauh zum
ersten Gegentreffer und bald nach Seiten¬
wechsel glückte auch noch der Ausgleich. Hüp¬
fer hatte eine schöne Vorlage vors Tor gege¬
ben. wo der Ball aus einem entstehenden
Gedränge irgendwie ins Netz befördert
wurde . Ein Alleingang von Euchenhoser in
der 87. Minute beendigte daun eine Drang-
Periode der Kickers mit dem Siegestor.

Stuttgart war vor der Pause wesentlich
besser  als die Psorzheimer, die erst in der
zweiten Halbzeit sich richtig zusammenfanden
und dank der Geschehnisse im Felde gleichran¬

gig mitbestimmten. Im einzelnen überragten
bei den Stuttgarter Gästen der Torhüter
Scheible, Mihalek, Merz. Euchenhoser und
Strickrodt . Bei den Platzherren war Non¬
nenmacher im Tor gleichfalls ohne Tadel,
von den Verteidigern war Oberst der bessere.
In der Läuferreihe lieferte Schmidt eine
überragende Partie , obwohl auch Häuslein
keinen Wunsch offen ließ. Schwächer war die
Psorzheimer Hinterreihe , in der Huber alle
anderen überragte . Schiedsrichter Wacker-
Niefern leitete das Spiel zufriedenstellend.

Die„Löwen" im Almer Stadion
SSV . Ulm — SV . 186V München 1:2 (0:1)

Nach längerer Zeit kam wieder eine baye¬
rische Gauligamannschaft in das Ulmer Sta¬
dion u. hatte trotz Feiertage 2500 Zuschauer
angezogen. Die Münchner waren in technisch.
Hinsicht, vor allem in der Ballbehandlung
und im Stellungsspiel überlegen, was der
SSV . in der zweiten Halbzeit durch erhöh¬
ten Eifer  wettmachen konnte. Zu Beginn
des Spiels schienen die Münchener das Spiel
etwas zu leicht zu nehmen; das Ergebnis mit
0:1 bei der Pause war zwar verdient , gibt
aber den Spielverlauf nicht richtig wieder.
Denn die Ulmer hatten mehrere totsichere
Torgelegenheiten, die aber verpaßt wurden.
Nach der Pause nahm das Spiel an Span¬
nung zu und die Ulmer wurden sichtlich bes¬
ser. um gegen Schluß des Spieles einen
durchaus gleichwertigen Gegner abzugeben.

Den 5lsn6 öer Lpiels
Gau Württemberg

Sp. gew. unr. Verl Tore Punkte
SpV. Feuerbach 9 5 3 I 23:IS 13
Union Böckingen 9 6 1 2 26.17 13
Stuttgarter Kickers 9 6 0 3 22:17 12
VfB. Stuttgart 8 4 2 2 27:17 10
SpFr . Stuttgart 9 4 1 4 17:18 9
FC. Birkenfeld 9 3 3 3 21:26 9
SSV . Ulm 9 3 2 4 23:23 8
Ulmer FV. 94 8 2 2 4 13:14 6
VfR. Heilbronn 9 2 1 6 12:17 5
Stuttgarter SC.

öeri ^ slizs

9 1 1 7 10:27 8

Gruppe West:
FV. Zuffenhausen — Sportfreunde Eßlingen 0:1BW . Gaisburg — FVgg. Mühlacker 7:3SpBgg. Nntertürkh. — SvtBgg . Bad Cannst. 0:6ASV . Botnang — Sportfreunde Lauffen 8:2VfB. Sontheim — Heilüronner SvVgg. 1:1VfB. Ludwigsbnrg - MTB ./Jahn Stuttgart 2:1
Einzig die Gruppen West und Ost im Gau

Württemberg setzten bei der Bezirksklasse
auch während der Weihnachtsfeiertage den
Kampf um die Punkte fort . In aller, übri¬
gen Greuppen Württembergs respektiv
Badens herrschte in dieser Klasse vollkom¬
mene Spielruhe  im Pslichtspielbetrieb.
Sehr interessant waren die Paarungen in
der Gruppe  W e st des Gaues 15. wo sich
zumeist die aussichtsreichsten Mannschaften
der oberen Tabellenhälfte gegenübertraten.
Entscheidend für die „Halbzeitmeisterschast"
der Eßlinger Sportfreunde Ivar deren knap¬
per 1 : 0 - Sieg beim Fnßballverein Zuffen¬
hausen. Die Eßlinger siegten verdient , sie
dürfen aber doch mit diesem Erfolg zufrieden

Hochbetrieb imS

Stuttgarter SC . Stuttgarter Sport¬
freunde 2:1 (1:0)

Die fußballsportliche Betätigung der würt-
tembergischen Gauligaverein / an den drei
Weihnachtsfeiertagen war recht klein. Das
einzige Pflichtspiel der Gauliga lockte am
zweiten Festtag etwa 4000 Zuschauer zum
Sportklubplätz. der mit einer Eisfläche
überzogen war und so den Verlauf und den
Ausgang des bedeutungsvollen Punktekamp¬
fes in hohem Maße von der Beweglichkeit
des Einzelnen und nicht zuletzt vom Glück
abhängig machte. Trotz oder gerade wegen
des vereisten Bodens wickelte sich das Spiel
in raschem Tempo ab, war sehr spannend
und zeigte vor beiden Toren schöne Kampf¬
bilder. Die flinken und leichten Sportfreunde
fanden sich mit dem vereisten Platz besser
zurecht. Die Elf gefiel durch ihre schönen
Schach züge,  in kurzmaschig und mit
Abwechslung vorgetragenen Angriffen waren
sie sehr gefährlich. Die Stürmer hatten aber
bei ihren Torschüssen großes Pech. Durch die
Verletzung von Goldschmidt, der nach. 20
Minuten mit einem gegnerischen Spieler
zusammenprallte und für einige Zeit aus¬
schied, und die dadurch bedingte Umstellung
kam aber die Sportfreundeelf etwas aus
dem Gleichgewicht. Für den Sportklub war
es höchste Zeit , zum ersten Sieg zu kommen.
Die Mannschaft kämpfte mit großer Ener¬
gie. aber im Zusammenspiel zeigten sich
manche Mängel . Im Sturm waren die Flü¬
gel sehr schnell, indessen vermochte der
Jnnensturm aus den vielen guten Flanken
die zählbaren Erfolge nicht zu erzielen. Die
Läuferreihe hatte bei dem schnellen Spiel
auf dem glatten Boden keine leichte Arbeit
und hier konnte nur der linke Läufer Burk¬
hardt restlos überzeugen. Im Schlußdreieck
überragte der Torhüter Zeyher. dessen vor¬
züglicher Arbeit der Sportklub den doppel¬
ten Punktgewinn zu verdanken hat.

In der ersten Halbzeit zeigten die Deger-
locher das wirkungsvollere Spiel . Als aber
Goldschmidt ' ausgeschieden war . kamen die
Sportklübler in der 37. Minute bei einem
schnellen Vorstoß  durch Mezger zum
ersten Torerfolg . In der zweiten Halbzeit
war das Spiel im großen und ganzen aus¬geglichen. dre Gaisburger bei ihren Vor¬
stößen gefährlicher. In der 60. Minutespielte sich der rechte Sportfreundeslügel
Aronenbrtter -Wölpert schön durch und der feststehen, ungewöhnlich hohe Siege  er - 1 L?!»^Zck.nan̂ . ^ . »Halbstürmer Wölpsrt Mt « auchd« , « « S-rungerr. Es ist hierbei allerdings zu berück- ! SvnrtnnîEsli"«en - AV̂ iÄ-iMngcn"15:3

sein. Der einzige Treffer des Tages ent¬
sprang einem von Schrode verwandelten
Strafstoß kurz nach Spielbeginn . Für die
stärkste Ueberraschung sorgte Untertürk -
heim,  das sich auf eigenem Platz von Bad
Cannstatt mit 6 : 0 überfahren ließ. Die
Cannstatter sind durch diesen Sieg an die
dritte Stelle  gerückt , während den
zweiten Platz nach wie vor der VfR. Gais¬
burg behauptet , welcher Mühlacker überlegen
mit 7 : 3 absertigte.

Gruppe Oft:SvV . Göppingen — VkR. Hei-enheim 4:1SvB . Schorndorf — Normannia Gmünd 1:8SvV . Reutlingen — Eintracht Neu-Ulm ö:üBW . Ktrchtzetm- BW. Aalen 7:4
Durchaus normalen Verlauf nahmen die

Spiele in der Gruppe Ost . eine wesent-
liche Veränderung in der Tabelle hat sich
darum auch nicht ergeben. Der Sportverein
Göppingen  beendigte die Vorrunde mit
einem sicheren 4 : 1 - Sieg über Heidenheim
und behauptet damit nach wie vor die
Spitzen. Aber auch Normannia Gmünd
sorgte dafür , daß sich ihr Abstand von drei
Punkten zum Tabellenführer nicht ver¬
größerte , indem sie aus dem nicht ungefähr¬
lichen Schorndorfer Platz mit 1 : 3 die
Punkte entführte . Der Sportverein Reut¬
lingen  erzielte gleichfalls einen klaren
Sieg,  durch den sich ihm noch die Mög¬
lichkeit bietet, zum Abschluß der Vorrunde
aus den dritten Platz vorzurücken. In einem
torreichen Treffen unterlag Aalen in Kirch-
heim mit 4 : 7, es konnte also seine Placie¬
rung nicht Verbestern.

Wettere Spiele
Ga» Bayer»:

Schwaben Augsburg — SpVgg. Fürth 1:1ASB . Nürnberg — Jahn Regensburg 8:1
Ga» Südweft:

Wormatia Worms — NC. Kaiserslautern 2:0Borussta Neunkirchen— Phönix Luowigshafen 8:1
SreuudschastSspiel«:

24. Dezember
Stadtelf Mannheim —Hungaria Budapest 0:2 (0:2iPforzheim Gauliga —Pforzheim Beztrksltga ausg.NC. Olten — Freiburger SC . 4:8Germ. Durlach/SpVgg. Aue — Karlsruhe iBe-

äaden-Baden 6:5
FV. Rastatt/Frankonia/DÄK . — Niederbühl/Oetigheim/Kuvvenheim0:4Sportfreunde Dorchheim— NB. Mörsch2:2

2S. Dezember:
Mülbeimer SV . — SV . Feuerbach 1:1Sr . Ansbert — Karlsruhe lBezirksklasset8:4Schasshaufen— Vezirksklasse Mannheim 3:1Ktck./Bikt. Mühlheim — Osfenvacher Kickers 1:1Westmark Trier — Eintracht Frankfurt 3:1
Kurbessen Marburg - FSV . Frankfurt 6:3Svortfr . Saarbrücken — FV. Saarbrücken 6:3Turu Düsseldorf — Saar 05 Saarbrücken 1:2Stade Univers. Nancy — Karlsruhe FV. 0:1
Schalke 04 — VfL. Benrath 5:0Stadteelf Aachen— FTC . Budapest 2:2Preußen Krefeld — Stade Francais Paris 8:1KV. Lörrach — US. Belfort 2:1FC. MeV — Karlsruher FB . 2:2

28. Dezember
KE. Pforzheim — Stuttgarter Kickers 2:8Ulm — 1860 München 1:2Gau Sudwest — Gau Baden 3:3Stadt Karlsruhe — Hungaria Budapest o:SMainz 05 — SVg. Kastei 1:2Rheydter SV . — SV . KeuerbachFC. Metz - Karlsruher FV.Gau Brandenburg — Gau Niedersachsen1:1FC. Singen"— SpVag. Konstanz4:3Union Bückingen— Heilbronner SvVgg. 2:1Olympia Lanpheim — TGem. Bibcram 2:1FV. Lahr — FGcs. Heidelberg/Ktrchheim3:3SpVag. Wiehre — FC. Freiburg komb. 4:1

Vokalivriimn am Aichberg
Zum vierten und letztenmal wurde am

zweiten Feiertag das Pokalspringen ans der
Kurt Saydel -Schanze am Aschberg dnrchge-
führt . Bester Springer war wiederum Birger
Rund mit Weiten von 45. 45,5 und 48 Me¬
ter. der mit 345,2 Punkten bewertet wurde,
allerdings außer Konkurrenz. Sieger und
damit endgültiger Pokalgewinner wurde
Max Mein - Afchberg  mit 321 und
Sprüngen von 47,5, 44.5 und 41,5 Meter.

MmmMftsriilM Im NSAB
Auch vor den Weihnachtstagen erfuhren !sichtigen. daß sowohl Mühlacker als auchdie Kämpfe der württ . Ningergauliga keine K̂vrnwcstheim nicht in ihrer stärksten Be-Nnterbrechung, wenn auch das Programm setzung auf den fremden Matten startenetwas eingeschränkt wurde . Ueberraschungen

im eigerstlichen Sinne ergaben sich dabei
nicht, doch registrierte man immerhin be¬
merkenswerte Ergebnisse:

Gruppe Nord:
ASV . Feuerbach — ASVga. Mühlacker 21:0TSV . Münster — ASV. Kornwestbeim18:1

konnten. Sehr interessant verlief der einzige
Kampf der Gruppe Süd . in dem KV. Stutt¬
gart bei seinen Botnanger Gästen bedeutend
stärkeren Widerstand zu überwinden hatte
als das Resultat ausdrückt.

In der B e zi r ks kl a ss e ist als Ueber-
raschung zu vermerken, daß im Bezirk Stutt-
gart beide Male die Platzvereine unter-

KV. 06 Stuttgart A« B. Botnang 14:6 lagen,  was vor allem in Backnang nichtIn der Gruppe Nord haben also die !voransgesehen werden konnte. Diese Nieder-Spitzenmannfchaften in Feuerbach und Biün- . läge Backnangs kam allerdings auch unver-ster, die ja bereits auch als Teilnehmer an dient. Die Ergebnisse lauten hier:
der württembergischen Meisterschaftsrnnde ! .«V. Kaltental - Svartanta Vaibingen7:12feststehen, ungewöhnlich hohe Siege  er - 1 KB-..Backnang RuKB.„Lndwigsburg8:12

MHnackWMrinkenmKarmtsch
Bei herrlichem Sonnenschein und hervor¬

ragenden Schneevcrhältnissen begann mit
dem Weihnachtsspringen auf der Hausberg¬
schanze am ersten Feiertag die eigentliche
W i n t e r s a i s o n in Garmisch. Die Ver¬
anstaltung war mit 2 000 Zuschauern gut
besucht und stand sportlich auf hoher Stufe,
denn unter den Teilnehmern befanden sich
auch die Olympiaknrsisten mit dem norwegi¬
schen Trainer Kaarbh . Die beste Note des
Tages erzielte der junge Eisgruber vom
Schiklub Partenkirchen mit Note 211 und
Sprüngen von 40 und 35 Meter.

E r g e b n i s s e K l a s s e I : l . Hans Ertl-
München 193,7 (35,33 Nieter); 2. Fr . Fischer-
Partenkirchen 187 (32,33 Meter ); 3. Martin
Wörndle -Partenkirchen 181 (31,33 Meter ).
Klasse  II : 1. Eisgrnber -Partenkirchen
211,6 (beste Note des Tages ) 40 und 35 Me¬
ter-Sprünge ; 2. Mechler-Bad Tölz 202,4 (37
und 34 Meter); 3. Kemser-Partenkirchen 182,3
(32 und 32 Meter).

GWyringM auf dem Medtgtftuhl
In Bad Reichen hall  wurde am er¬

sten Feiertag unter Teilnahme von 50
Springern und Läufern bei besten Witte-
rungsverhältnissen und herrlichem Sonnen¬
schein über dem Nebelmeeer auf der Predigt-
stnhlschanze ein Springen durchgeführt, bei
dem S u i t n e r - M n n che n mit 35 Meter
den weitesten Sprung erreichte. Mit Sprün¬
gen von 33 Nieter folgten Hintcrmaier -Rei-
chenhall und Vvaner -Traunstern.
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